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Liebe Leser! 
Ihr seht es hier rechts - es geht schon gleich 
zu Anfang eindrucksvoll los! 
Aber es wird noch viel aufregender und 
spannender in den Geschichten: 
Die Männchen aus dem Weltall 
Der verteufelte Druckfehler 
Der Gürtel aus dem Morgenland 
Die Tarnfarbe 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Euch Euer 


Donald Duck 


SORUNE . 
Grummel.. 


h 


FOR db 





Ich will doch mal den neuen 
Rechen-Automaten von Daniel 
Düsentrieb ausprobieren. Er . 
rechnet mir in 4 Sekunden 
aus, wie reich ich jetzt bin. 


...nicht zu vergessen die Fabri- 
ken, Gold- und Silberminen, 
Plantagen, Aktiengesellschaften, 
Versicherungen, Banken und Tre- 
sore. Hab’ ich auch alles? 





TSCHSEHSCH! 








Was? Stimmt denn das? Insgesamt nur 
at 5 Billionen, 48 Milliarden, 25 Millionen, 
IV 5 103409 Taler und 65 Kreuzer? 
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Es muß doch mehr sein. Vo- Zr : = 

rige Woche belief sich mein Ojeojeoje! Ein entsetzlicher Verlust! 

Vermögen auf 6 Billionen, 48 In einer Woche bin ich um 1 Billion 
Milliarden, 25 Millionen, und 15 Kreuzer ärmer geworden! 

103409 Taler, 80 Kreuzer] | 3 


Br" Au En 


Eine Billion! Das wären tausend mall—_| | 12: en FE PER DI NER 
send Konnte aauang A“ | Fin, 29 dumm Bin eh ia 
liarden oder eine Million mal eine X wer hier versucht. mich zu 
Million! Soo vielt Ich bring | | Yfhintergehen. Wer könnte 
es denn auf mein Geld 
abgesehen haben? 


% 








/ in 24 Stunden hab’ | 
| ich den Betrüger | 
\\ geschnappt! 


“ 5 BR 


Überschallflug- Zu Befehl 










zeug stärtklar Chef! 
machen! Fr 
: Bet 


T- re 





- 

== ten Tag, , Erstatten Sie mir sofort Be- 
har Duck! Lang ’>«% "richt über die finanzielle Lage, 
nieht gasaham! J 


Mann! Sie verschleudern hizr 
_, mein Geld! 






£ Das ist die neueste Boh- 
rung von heute morgen! Seit- 
dem ich da bin, ist nämlich ) 

“die Produktion um 50% _— 

_— ‚gestiegen! F 


Fe 










Duck, Erdöl 
natürlich! 





NN \ Aber Herr 


Natürlich haben sich auch die 
Ausgaben verdoppelt. BR 


Da steht’s! 
"Schon gut! Wir 
SSHEchän uns 
_noch! 


Und jetzt: Kurs 
auf Afrikal 





5  Anschnallen! Wir 
( setzen zur FERNE 
i an! 


— 


TRANSVAAL 
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| 

u N ” 
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Oh, Herr Duck! Sie kommen wie ge- 










rufen! Nur haben) heute einen 
riesengroßen Diamanten (es — 

Was sagen > 
gefunden. 3110 Karat J e \ Sie jetzt? ösiee N 


winge er! 4 Karat mehr Ä ibell 
er berühmte ',50.UDeN 
„Cullinan“! Fe N 
v2 rd _ ' 
- ö Li; | f 






/ Halt! Der ist bei Machen Sie weiter so, mein 
\ mir am besten Freund! Sie sind einer meiner be- 
„aufgehoben! sten Mitarbeiter! Fördern Sie, so- 





viel Sie können. Wiedersehen 
— nächste Woche! 


Onkel Dagobert macht eine Blitz- 
reise nach der anderen. Er fliegt 
um die halbe Welt. Aber wo die 
fehlende Billion ist, weiß er 
immer noch nicht... 





Wie meinen Sie, Herr Duck? Ob 
ıch letzte Woche 1 Billion Eis- 
tüten verkauft habe? 
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Jetzt frag’ ich mal bei meinen , 
Eisverkäufern nach! Die 
rg N 5 auch eine ganze ‚ 


ns enge ml 


er 











Ganz bestimmt nicht! Ich 


\ schwör’s Ihnen, Ah, wieviel ist 
- denn 1 Billion? Ist das mehr als 


hundert mal hundert? 


my. 


Ein Fehlbetrag von 1 Billion, sagen Sie? 4 
Das versteh’ ıch nicht. Haben Sıe denn auch 
Adam Riese alle Zahlen 
=_ angegeben? W7 — 


Etwas - 
später im 
Duckschen 


Bankhaus... 





— 


Wie meinen 
Sie das? 


en 
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Ganz recht, aber nicht wegen der | 


Es könnte doch sein, daß Sie Steuer, sondern für Notzeiten 


nicht wollen, daß das Finanzamt | 
weiß, wieviel genau.. hab’ ich vorige Woche etwas 


a _ Dalseite getan! Daran hatte ıch 
Br a überhaupt 1  — 
Tuff, jetzt / | |nicht mehr 2 iR 
mt mir irsL/ Sun Das kann schon .) 


af mal vorkommen! 4 










Und die Angelegenheit neibt dienste ernenne ich Sie hiermit 
unter uns, verstanden? zum Generaldirektor! 
| men Sie das als > ———— 
Dank, Sie käbenid. 
/ija auch so ) 


RK 
\/ — (viel Arbeit! E 
u 


( Ich bin kolossal erleichtert. 1) Als Belohnung für besondere Ver- 





Na, dann ist ja alles geklärt! 
Also hab’ ich letzte Woche nicht | 
1 Billion 15 Kreuzer verloren, 
sondern nur 15 Kreuzer! 


15 Kreuzer! Du liebe Zeit! 

So viel Geld! Hab’ ich auch wilk:; 
lich überall kontrolliert? 

| I Ach, ich bin völlig am Ende! 





Nach den anstrengenden Reisen gönnt sich Onkel Dagobert 
am Abend ein wenig Ruhe... 


Endlich bin ich mit 
euch allein, meine 
lieben Talerchen! 
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et doch nichts Schöneres 
und Nervenberuhigenderes als 
| das ae mvon | 
eld! 






f Ach, die hübschen 
Bilderchen! Ä 


Jetzt noch ein Bad, Johann, das Y Sehr wohl, 
und dann ins Bett! _- Badekostüm!  gnädiger Herr! 
| Ich will mich | | 
etwas erfri- 
schen! 


Frisch gewagt ist halb 
geschwommen! 





Wie gut das tut! Hier bin 
ich ganz in meinem Ele 
ment! 


Ein wahrer Jungbrun- 
nen! Zart und weich 
Ä wie Daunen! 


Eigenartig weich! Ich hab’ ein Ä | ri 
"komisches Gefühl dabei! ni 
\ etwas stimmt da 
nicht! 


Johann, die ORISIWaRB BERUF: 
Tr 1a! rüstung, aber sofort! 
brille find’ ich n g —_ 

‚ das 'raus! 


Mit der Taucher- 
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Ich will doch mal sehen, was Was, mein ganzes Geld in 
da unten los ist! lauter Fetzen? 








Das ist ja grauenhaft! Der 
reinste Staubl 


Uwehowehoweh! Wie ist denn 
das passiert? 
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| Kein Zweifel: Tausende von klei- | 
Huch, das sind | nen Würmern nagen an Onkel 
ja Bücherwürmer! / _Dagoberts Geld... 





” Wollt ihr wohl au blick- 
lich aufhören! En Be er 
fehle es! 









Ihr denkt nicht daran? [ Wie wär's denn damit? 
Na, WARNEN nur! IA Schmeckt euch das? 


Das ist mein endgültiger Ruin! 
Ich bin am Boden zer- 
stört! Seufz! 


|/ Du meine Güte, die haben |) 
kb ja Gasmasken! 





Owehoweh! \Was mach" ich 
nur? Was mach” ıch nur? 


Ich bin wie vor den Kopf 

geschlagen. Vielleicht 

weiß Donald was? Ich 
ruf’ sofort an! 


Ach, du bist's Onkel Da- 
obert! \Was willst du 
enn von mir mitten in 

der Nacht? 














Es muß doch irgendein Mittel 
gegen diese kleinen Biester 

geben! \Venn ich bloß 
wüßte, was? 






Schon wieder das Telefon! 
Kann man denn keinen Abend 
ungestört lesen? 


Unverzuglich, 
hörst du? 


\ Allerdings! Wenn du ' 
nicht einen Ausweg 
bin ich ver- 


Nun, um was handelt 
es sich? Hast du Sor- 
gen mit deinem Geld? 


So hilf mir doch bitte! Sonst Onkel Dagobert berichtet 
fressen sie immer weiter, bis Donald von seiner grauen- 
nichts mehr da haften Entdeckung... 
ist! Schluchz! / Ich ver- | | Halb so schlimm! Da 
- steh’ über- \ sprüht man einfach 
haupt nichts! mit einem | tal vertrottelt? Das 
| Insekten- / hab’ ich natürlich 
I mittel X sofort versucht! 









Mein Vermögen ist in Gefahr! | 
Verstehst du denn das nicht! 
Beruhige dich 
Onkel! Ich bin am 

überlegen! 
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Ion wu“ Drück dich Ich habe noch etwas von dem 
We et ERS SENAE Superspray von Herrn Ingenieur 
cher aus! Ich bin | | Düsentrieb! Das hat bei Mäu- 
kein sen fabelhaft 


, Gedankenleser! gewirkt! 


Worauf wartest du 

noch? Los! Je- 

de Minute ist 
kostbar! 


So, jetzt geht's .- . 
Tr Er 
Ken Ä | I ne Lieben! Beeil dic 
erwürmern! | P' lieber! 





Immer mit der Ruhe, Onkel Dagöbert! 
In Null Komma nichts sind die ver- 
= nichtet! | 
\Wir werden ja 

sehen! 


Du hast das Geld vernichtet! 

Die Würmer _ 

haben Aber Onkel 
hast 


Besorg mir ein wirksames Was ist denn passiert, 
Mittel gegen Bücherwürmer, Onkel Donald? 

habe ich gesagt! Das ist E: — rn. 
mein letztes WVort!__ 
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| Onkel Donald erzählt seinen Neffen von dem Mißgeschick... 
Und jetzt behauptet Onkel — = 
es obert, ich hätte mehr 







d kaputtgemacht als 
die Würmer! 
Ich soll mir was 







Finn 





Na klar! Bücherwürmer ernäh- 
ren sich nur von Papiergeld. 
Wenn Onkel Dagobert die 
Scheine in Goldmünzen um- 
wechseln wurde... 


| Meinst du, das wird noch nötig 
sein? Inzwischen haben die doch 
| sicher das ganze Papiergeld 







aufgefressen. 





| a Die Idee ist ausgezeichnet, Kin- 
Genau! Das ist die Rettung! derchen! Aber sagt mal, was ist 
Warum ist mir das nicht | denn damit gewonnen? | 
gleich eingefallen? | 
Kapierst du denn nicht? 
Bücherwürmer gehen 
nicht an Metall! 
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Ist das 





Ich darf nicht immer gleich den 
Kopf hängen lassen! Schließ- 

lich fällt mir ja doch immer |, 
_ das Richtige ein! 4 


i \ Das ist das Blödeste, 
vielleicht X was ich gehört habe! 

une Du hast ja keine Ah- 
ee nung, was das Um- 

— wechseln kostet! 








Der durch die Bücherwürmer verursachte Schaden 
beläuft sich mach worsichtigen Schätzungen auf 
3 Millionen 427 000 Taler. Bei der Ge; 
fräßigkeit der Tiere würden inder 
Fan nächsten Woche 
noch einmal... 
“ Das über- 
leb’ ich nicht! 

Was mach’ ich nur? /y 


Die Idee von Donald ist . ai as Id 
vielleicht gar nicht so \ rn man kann 
nie vorsichtig genug Sein! 


Sehr 
Ss gut! ) 
me. TE Be 





Nach ein paar Wochen ist das Einlagern des 
Goldes fast beendet... 


So, noch ungefähr 10 Ladun- 
gen, dann wär's geschafft! 


he ? ie ) S A 


a 
# 


um | 


1. 
wi- { Ikopluntz! \g 
en, ie-I | (Endlich! Wir haben die 
len sich au _ richtige Gegend gefunden!) 
einem Plane- - ' 
ten weit hin- | 
ter der Milch- 
straße seltsa- 
me Dinge ab... 









a( pusten!) 


impl atz! (Wo?) Ktiz! BB 
Dximplogatz! Wo}. Ich muß 
erst mal ver- 


Kwazr! | 
(Lauft! Wir dür- 
fen keine Zeit 
verlieren!) 








j | 
(Die Funkzeichen 
unserer Protonen-\ 
\gold-Raumsonde | 
sind positiv!) 





} ——_\ heimliche Men- 
j 7 schen handeln!) 
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/ Egtyyil! 
(Ich bin überglücklich! Bald 
haben wir wieder genug zu 
_ essen!) 


Umple qutz! 
(Alle Mann an Bord! Die 


Reise dauert nicht lange!) - 


Okinaptz uglwf! 
(Terra oder Erde heißt 
der Planet! Wir müs- 
sen sofort hin!) 





Ugitz umble! (Entenhausen! 
Da sind Goldvorrätel) a 


u e 
Ef 
fd 
f 
Ni 
Ff 


| 


Was haben die selt- 
samen Männchen aus 
dem Weltall wohl 
bei Onkel Dagoberts 
Gold zu suchen? 


Einige Tage später... Schau’n wir mal, wie’s mei- , 


Stimmt! Ich war nicht soganz —ı_nem Geld geht! 
von deiner Idee überzeugt, | Pr Fr: 
weil man bei dir ja nie weiß! ' ae il | 





Hilfe! Ein Glas Wasser\f 
Er ist in Ohnmacht ge- 


fallen! 


Ügottogottogott! 
Mein Geldspeicher 
ist leer. Ratzeputz 


eldspeicher ist leer! 
bert Duck hät keine 
leeren Geldspeicher! Ich habe 
immer im Gold baden können! 
Ohne Gold macht mir das 
eben keinen Spaß! 





Moment mal! Und die anderen | RR Ai 
GEIdBREIchErT Ding die auch | ch schau” sofort nach 
eer! 


Schnell Riechsalz! Onkel 
Dagobert ist wieder Sr 
mächtig! 


— —g 


Er rührt sich nicht! Totale \ Ich lass’ ihn am Geld riechen, 
Mattscheibe! da wacht er bestimmt wieder auf! 
| | Seht ihr? 
Schon ge- 
schehen! 
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Schluchz! Schluch 


Kopf hoch, 
Onkel! In den 
anderen Geld- 
speichern ist 
doch noch was 





Ich hab's ja geahnt, daß die 
anderen Bellenelebeı auch 
leer sind! \Wehe, wehe mir 

Unseligem! Auf meine äl- 
ten Tage arm... bettelarm! 
Schluchz! 


z! 





















drin! 






schluß mit der Jammerei! W Dieses Mal werde ıc 
Jetzt heißt es: retten, was _/ mein Geld besser _F 
zu retten Ist! bewachen! 


Stacheldrahtverhau! 








Du bist an allem schuld, du 


Du hältst gefälligst den Schnabel | 


| wenn ich spreche, verstanden? 
Schaff' mir auf der Stelle mein 
Gold wieder her! 


Ehrlich gesagt, ich weiß nicht, 
wo ich anfangen soll zu suchen! 
Nur Mut, Onkel Donald! 
Du hast doch schon ganz 
| andere Nüsse ge- — 
knackt! 





Jetzt langt's mir aber! Jedesmal 
wenn bei dir was schiefgeht, 
bin ich der Sündenbock! 


Der war ja ganz schön wütend! 

ar Er will sein 

Gold wiederhaben! Ver- 
ständlich! 


Wir helfen 
dir schon! 


Jetzt such’ ich mal mit der 
Lupe! Da! Das sieht nach 
Fußspur aus! 


Grundfläche 10 mal Höhe... das 


macht... geteilt durch 2... mal 

Durchmesser mal 3,14... 
geteilt durch... Hab’ ich 
mich da nicht verrechnet? 





Aber Onkel Donald, 
der ist doch von 
dir! Ä 





Tja! Wir verfolgen da 


eine Spur... 





J3 


Was machst du denn da? Zeig 
doch mal! 









Ich hab’ in der Nähen] 

‚der Befestigungen 3 
einen Fußabdruck ge- 
funden und über- 


Hmm! Das können die Diebe 
a gemacht haben, damit der 
erdacht auf mich gelenkt wird! 


vYVenn ıch recht verstehe, 
bist du noch keinen Schritt 
|weiter! Du pflückst Gänse- 
blümchen, während ich mich 
hier abgerackert habe. Komm 
sofort hierher! Du kannst mir 
helfen, meine Fallen auszu- 
- probieren! 
1 


Das Tor offen? Sehr 
u’: seltsam! 


IKönnte gar 
nicht besser 


Hilfe! Auf- 
hören! 
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Ein wahres Wunderwerk der lechnik! Das 
lauft wie am Schnürchen! 
Macht 
mir direkt Spaß! 











Paß halt das nächste Mal Diesmal geh’ 

auf, wo du hintrittst! ich voran! Und 
bleib genau 
hinter mir, ver- 
standen? 


Du Nichtsnutz, du! Hab’ ich 
ER dir nicht gesagt, du sollst 
Bei seinem mein Geld bewachen? Und 
Rundgang ent- was passiert? 
deckt Onkel 


er vor Wut und 
Verzweiflung 
außer sich ist.. 
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Diese Erzgauner! Haben wieder 
klammheimlich einen Gelds er 
cher geleert! Und ich muß ı 

für bußen! Das läßt mir keine: 
Ruhe! Ich muß die Diebe 


'\Wfeit und breit kein Mensch! Aber 
wehe, wenn ich einen 
erwischel 


Da bewegt 
sich doch 
was! 


| Ich schau’ auf dieser Seite, ihr 
| geht da drüben entlang! Wer 


zuerst was entdeckt, mt 
Zeichen, klar? ——— 


Was summt denn da so 
komisch? 





- ar 


Ein Raumschiff! 


Und kleine 
Männchen! 


Xzitto! | 
(Ich habe Stimmen ge 
hört! Da ist jemand!) 


/ Wuzik! (Da kommt 
noch jemand! Abhauen 
Leute!) 





Tick, Trick 
und Track 
hören den 
Lärm und 
kommen an- 
gerannt... 


Ihr beide helft ihm! Ich schau’ | 


nach dem Gold! 


Ob Onkel Donald das weiß? 
Vielleicht hat er die Diebe 
erkannt! | 


Los, Kinder! Hierher! 
Onkel Donald ist über- 
fallen worden! | 


Keuch! Keuch! 
Hier ist 
niemand! 


Hick!... Kleine 
Männchen! 


ganz _ 
urcheinander! 





ch lauf’ und sag’ Onkel Da- 
gobert Bescheid! 


Ein Raum- | Er redet völlig wirres 
schiff mit ? Zeug, der Arme! 
Leiter... A 

Wirtragen Onkel \) Ä Ä 
7 Donald ins Haus! 


f Und inzwischen wird\ 
mein Gold immer 
_ weniger! 













Kommt! Wir gehen sofort hin, Keine Spur von Märchen! Sie sind| 
bevor sie wieder _ ER aus einem Raumschiff gestiegen, 

davonfliegen! | Beh mi und dann haben sie mich verhauen! 
keine Märchen, 
Donald! 











Wenn du weiterhin sol- \ 

chen Unsinn verzapfst, ver- 
hau’ ıch dich 
mal zur Ab- 





‘ Nein, ich spinne nicht! Komm mit 
mir zum Geldspeicher! Du wirst 
sehen, die haben bestimmt Spuren 
hinterlassen! 


Einverstanden! \Wenn’s 
aber nicht stimmt, dann 
fliegst du in die Luft! 

Aber ohne Raumschiff! 





Ich hab’ sie mit meinen eigenen 
Augen gesehen! Sie hatten einen 
komischen kleinen Apparat dabei! 
Sah aus wie eine Kugel! Plötzlich 
haben sie mich entdeckt! 


Ist ja schon 
gut, Onkel Do- 
nald! Reg dich 
bloß wieder ab! 





Da, hinter dem Ge Dz! Dz! Warum hör’ ich mir Do- 
büsch hatte ich nalds Unsinn überhaupt an? “m 
mich versteckt! 


Er phantasiert, und inzwischen Huch! ‚Meine Uhr macht sich 
wird mein Gold immer weniger! selbständig! 
Es ist eine Katastrophe! 


Wlan stiehlt 
mir meine schöne 
goldene Uhr! 





Onkel Dagobert, Das ist der 
warum schreist , Apparat von 
du denn so? den kleinen 

Männchen! 





Vielleicht bis du doch 
auf der richtigen Spu 
£_ Onkel Donald! 





sten zeigen wir ihn Herrn 

5 Ingenieur Dusentrieb! 
Spur? Dieser Appa- 

rat hat mir meine | | Der 
Uhr gestohlen weiß, was das ıst! * 
und mich | 


Hm! Schau’'n wir mal! \Wo ist 
denn hier der Schalter? Viel- 


leicht versenkt? - wi 
Meine Uhr ist da 

Kurz darauf in drin versenkt! 

Daniel Düsen- Bi 

triebs Labor... 


Koi 





‘ar ist er! So springt auch die | Pah! Ah- | 
ne A ist Ihre Uhr ver- RINGEN: Um; das.ward_ 
nden! Sie ist ch wi | sein, 

sag! Das habe 4 mein Gold! Herr Duck! 


ich geahnt! 


Es handelt sich hier 
um einen Desintegra- | 
tions-Integrations- Kommt das \ ja! Aber bei gro- 
Sender! Damit kann _ Gold erst in / Ren Mengen ge- 
man Gold auflösen, anf | | den Appa- | nügt es auch, die) | 
einen anderen OÖ rat? ' Strahlen auf das 
strahlen und dort _E Gold zu richten! 
in Gold zu- er | 
rückverwandeln! # 


Dam hat Onkel Donald | Geben Sie mir ein Stück Gold, unc 
recht! Kein Wunder, daß die] | Ich zeige Ihnen, wie der Apparat 
Geldspeicher leer sind! funktioniert! tr 

| | Ginge das nicht auch 

mit einem Stück Eisen? 


Es gibt eben mehr 
Dinge zwischen 
Himmel und Er- 
de, als man sich 
träumen läßt! 


a 


Re 
1 


Ich will nicht 
noch mehr Gold 
verlieren! 





Na, wenn's sein 
muß! Nehmen 
Sie diese Münzel| 
Mir blutet 


Ich strahle es 


Keine Ängst! | 
nur ins nachste | 


ri, Zimmer! 
r — 4" das her 
er. dabei! 


an schiebt den Hebel 
"_etwas nach oben... 
8. ganz kurz betätigt! Es 
müßte im angrenzenden 
Zimmer sein! 





Heißa! Da bist du ja! 
völlig unversehrt! 





. Das alles ist nur passiert, weil 
ich auf dich gehört habe! Es ist 
zum Verrücktwerden! 


Was schlagen 
Sie also vor? 


Einen Appa- 
rat zu konstruie- 
ren, der... 





Ja sıcher! Aber es ist noch nicht 
ganz klar, wie es weitergehen 
soll! 


Sie müssen u 
sich was einfal- 
len lassen, Pr 
Herr In- 

genieur! 


A j 


Beruhigen Sie sich, Herr Duck! 
Ich habe eine Idee! 


...  Derdie Strahlen 
neutralisiert! Eine Gegen- 
wäffe gewissermaßen! 


IF Im Kopf sind die 
Pläne schon fix 
und fertig! 


stellt den Neutralisator hierhin, 
Kinder! Der Kampf beginnt! 


wo! Paßt schön auf! Ich 
mach’ inzwischen einen 
Kontrollgang! 


Am nächsten Tag.., 


Ich bin gespannt, ob die Sache 
klappt! 


Keine Angst, 
Onkel Donald! 


Was seh’ ich? Die Männ- 
chen von gestern! 





Wir müssen | Achtung! Sie kommen! So- 
was unternehmen! fort Onkel Dagobert benach- | 
Een - rıchtigen! 2 | 


Schnell den Neutralisator 
einschalten! 





Ttfz! Ggb! | Ggwz! Ggg! Dg! 
(Nanul \Was ist (Er funktioniert nicht mehr!) 
denn los?) ; Zu | 1 


Sie sind offen- | 
sichtlich entsetzt! |) 


Sie fliehen! 





Ä Sie haben den | Die Männchen haben den Geldspei- 
Geldspeicher ge- , cherzerstört, doch das Goldmitzu- | 
a sprengt! nehmen, ist ihnen nıcht gelungen... 


Sie wer- 
| fen eine 
ı | Botschaft 





Ausgerechnet auf Donalds Kopf 


landet sie! 


Ein paar 
Stunden 
später... 


Her damit! Aha! 
Deshalb wollen die 
mein Gold! 


| Das kann ich nicht lesen! 


Wir haben doch ein 
Lexikon für Welt- 
raumsprachen! 


Ich seh’ ja 
schon nach! 


Beeilt euch! Ich will endlich 
wissen, was in dem Brief 
steht! 





lassen sie uns weitermachen 
oder wir zerstören die ganze 
stadt stop schlagen verhand 
lungen vor noch heute nacht 
stop unsere absichten sind 
friedlich stop 


Hat denn keiner Mitleid mit 
mir? Ich brauche auch Gold 
zum Leben! Schluchz! 


Ja, er soll mit den 
Goldfressern ver- 
handeln! 


Am besten)| 
'wır fragen 
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Das ist ja eine schöne Ge- 
schichte! 


Wer Hunger 
hat, ist 
rabiat! 


Die Männchen wollen heute 
nacht noch Antwort haben! 


Ich bin wieder der Sünden- 
bock! Das weiß ich schon! 


Hoffentlich meinen 
sıe' s ehrlich! 
- Daß ich nicht 
lache! 


Verhandeln Sıe, 
Herr Dü sentrieb! 


Weitz! (Die Erdbe- ) 1 | Wir sollen an Ich trau’ der 
wohner 5 f Zu ' 1 Bord gehen! ‚Sache nicht! 


| kommen!) 


| Hoffentlich 
spricht einer 
von ihnen un- | \Wo führt der 
sere Spra- | uns hin? 
chel ı- 2 | 





Ich! Ge- 
te ° Mir gehört das 
? Fe Gold! Wenn Sie 
„ trieb das interessiert! r 


Wer ist 
euer 
Führer 


Nach mehrstundigen Ver- 
handlungen... 


Na endlich! Wann krieq’ ich 
mein Gold wieder? 


fl Das Thema haben w 
, nicht berührt! 2 


“ Diewich 
‚ tigste Sache Nah 
ist mein Gold! AN f). 


Ich habe ihm erst mal die Zu- Ohne mich! 
sicherung abgerungen, daß En- Ich steig’ aus! 
tenhausen nicht zerstört wird! | | 

Wir sollen mitzur Beta fliegen! 





54 







| Diese Reise zum Planeten Beta 
findet also ohne Onkel Dago- 
bert statt... 






Ein Planet, 
dessen Gold 
resemven er- 
schöpft | 






Ich habe schon eine Idee, wie 

ıch den kleinen Männchen hel- wohner! ir tauchen 

fen kann! jetzt in die Atmosphäre 
des Planeten Beta ein!“ 


Mann! Die flie- 

gen mindestens mit 
Lichtgeschwindig- 
keit! 


In der Nähe 
der Hauptstadt 
des Planeten 

| Beta setzt das 
Raumschiff 


zur Landung 
an... 





Haben die aber 


komische Bäume! 


Da hän- . 
gen Äpfel dran! _ 


Die schüttelt man 
runter! 


| Selbst die 
Apfel sind 
hier aus 
Metall! 


Die hangen genauso 
hoch wie bei uns! 


| Aber 
Kinder! & 


| Inzwischen bemüht sich Herr Dü- 
| sentrieb, das Ernährungsproblem 


der kleinen Männchen zu lösen... | 


Unser La- 
bor, Herr 
Düsentrieb! / 4% 
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} 1) Ich hoffe, 
sie finden 
sich zurecht! 


Hoffentlich fällt Herm Dü- 
sentrieb was ein! 

Sonst seh’ ich 

schwarz für uns! 


I — 








Hurra! Die 
Formel 
stimmt! 


Da ıst was 
explodiert! 


Für Kunstdünger! | Wenn Sie die Minen düngen, 

Und zwar Kunst- | wächst dann wieder Gold? 
dunger # j 
für Gold! | | 


f Ich bın je- 
denfalls 
\j vollkommen 
WM sicher! 


| Ich werde sofort den ersten | 
Versuch machen... Halt! f_ Schnell damit zum 
Chef der kleinen Männ- 
chen! Bin ich froh! 





Beeilt euch! Onkel Dago- | 
bert wartet auf uns! 









Ich will auch mal . 
ein bißchen experi- 
mentieren! 





Erdbewohner! Ihr habt uns vor dem sicheren Hun 
gertod gerettet! Darum werden wir euch alles 
Der Ertrag z IF Gold zurücker- 
der Gold- BE statten! 
minen stei Ä N 
wieder, un 
unsere 
Freunde 
können die 
Ruckfahrt 
antreten... 








Zum Dank schenken Si euch . 
noch unsere letzten onnen - Fr 
Gold, die wir für Notzeiten Main Ga Das 
aufgehoben hatten! vordanke: ich 






ich sag 20 Taler? Ist dir das etwa nicht genug? , 
ICh geDn Nein, danke! Ist dir dein Erfolg zu Kopf ge 
als Beloh- a | stiegen? 

nung! 





Dann 30 Taler! 


Pilze züchten, sonst 
nichts! 


Du spinnst, | 
Donald! Aber meinet- 
wegen! 
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Ich will kein Geld, sage ich! 





WYas willst du dann? | 





Könntest du mir nicht dafür 
die alte Goldmine von Gold- 
‘ gitter schenken! Pilze brau- 
chen eine gewisse 
Feuchtigkeit... 







Zuchten Na klarl Was denn 
wir wirk- sonst? Hahahal 
lich Pilze? /- 
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Und warum gerade in den 


stillgelegten Minen von Gold- 
gitter? 
| Weil ich ein Düngemittel 


habe! Speziell für Pilzkul- 
turen In alten Goldminen! 








Und was für hubsche 5 
kleine Pilze das gıbt! 





( Also, Kinder! Schaut genau zul 
Der Dünger wird in alle 


Stollen gestreut! 


Jetzt weiß 


ich, was du vorhast! 





Es werden Spezial- 
pilze, nicht wahr? 








| auflage ist viel 
| zu dünn! 


Nach einiger Zeit geschehen in 
Entenhausen seltsame Dinge... 











Ich muß meine nepa- 2 
lesischen Münzen um- > 
tauschen! Die Gold- RATATA! 











Was i ıst dann das für 
ein Höllenlärm? 


Das wird der höchste 
u Wolkenkratzer von En- 


die Donald- 
7 Duck-Berg- 
werk-AG! , 


Ich kann nicht einmal in Ruhe 
mein Geld zählen! Was ist 
denn hier los? 


Tag, Önkelchen! Wie 
_ stehen die Aktien? 


Falls es dich interessiert: es be- 
steht eine starke Nachfrage auf 
dem PER) Das Geschäft 


Das soll ich 
dir glauben? 





SEHEN cart Warum nicht, Niemand darf ho- 


kratzer nicht _—{ wenn ıch her hinaus als ich! 
höher wer- fragen darf? | 

den als 

meiner! 









Am folgen- | 10 Stockwerke 
den Tag... mehr, Meister! 
Mein On- 
N kel soll 
Augen 
machen! 









Schicken Sie mir sofort ein 
Dutzend Bauingenieure und 
Bautrupps! Wir stocken 20 
Etagen auf! 





ng, Chef! 
Ir 


, Genug damit! 
Dem zeig’ ich’s 
auf eine ändere 
Art! 


Onkel Dagobert lädt uns für ! 
nächsten Sonntag ein zur Ein- 


_ weihung seines 
Ir NY Schwimmbads! 


| Ich zeige dir das größte 
Mein lieber, kleiner Donald! | Schwimmbad der Welt! Es 
Heute will ich dir zeigen, wer gehört mir! 

h'er der Größte ist! | 





Ich hab’ schon 
großere gesehen! 





Verglichen mit meinem ist 
deins eine Pfütze! Überzeug 


Sn dich selbst! 





Mein Schwimmbecken läßt 
sich natürlich nur vom Flug- 
zeug aus überblicken! Ä 
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/ Bauen Sie mir sofort das rößte ' 
| Schwimmbad der Welt! Aber 
> wirklich das ällergrößte! 


Das lass’ ich nicht auf 
mir sitzen! 





Ist es Ihnen so recht? Es hat ja auch eine 
Stange Geld gekostet! 


Was der kann, kann ich auch! 
selbst wenn ich 
meine Ersparnisse 
angreifen muß! 
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Ein Telegramm aus Goldgitter, goldvorkommen erschöpft! 
| stop stehe vor einem rätsel 
u— | stop erwarte ihre weisung Stop 


Zeig her! 


—Z 


| Onkel Donald! 


\ direktor dunkelmann 


| Tr ’ Du hast doch den Golddünger 
Mann Was tach kin | yen.herm Dusenucb bene 
I r Warum fragst du ihn nicht? 





Das mach’ ich! Ach, er sollte | Bei Herrn Dusentrieb... 
zwar nichts davon erfahren! ze 
Aber jetzt brauch’ ich ıhn! Ich hab’ mir damals die Formel 
| Ä heimlich auf den Ärmel ge- 
schrieben und dann experimen- 
tiert mit Erfolg... mit _J) | 
großem Erfolg! B 


Ich hab’ alle alten Minen der Welt ae m ganz | 


aufgekauft und gedüngt! Und bin ein 
schwerreicher Mann geworden! Jetzt 
bin ich erledigt! Total! Schluchz! 


Der Dünger war für die atmo- | Das konnte ich ja nicht 
sphärischen Bedingungen des | wissen! Ich bin pleite! 
Planeten Beta gedacht! Auf | Schluchz! 

der Erde ist die Wirkung nur rg 

von kurzer Dauer! 
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Mein lieber Neffe, ich erfahre ) 


‚soeben, daß du in finanziellen \ 
| Schwierigkeiten bist! 










Wovon bezahl’ ich jetzt 
meıne Rechnungen: 


Beruhige dich, Donald! Ich habe 
deine Schulden geregelt, aber da 
für wirst du für mich arbeiten in 


Aber Onkel Dagobert hatte doch 

auch Gold vom Planeten Beta! 

Ist denn das noch da? 

meinen Pilzkulturen, aber in 
richtigen! 

Sicher, aber das | 

ıst ein anderes 





Du wolltest doch 
schon immer Pilze 4 
zuchten, nicht 
wahr? 











{ Hm! Hm! Schon 

> wieder eine Familie an 
Pıilzvergiftung er- 
krankt! 


Ein paar \Wo- 
chen später... 





Das ist duch jedes Jahr 
das gleiche! Die Leute 
sind viel zu unvorsichtig 
beim Einkaufen! 





Pılze sollte man eben nur im Fach- 


u Dagobert Duck kaufen! 


| 
_ . 
u bi Fj 
Sn an Ei 





in 





stellen Sie sich vor, wir konnten heute morgen keinen einzigen Pilz 
inder Großmarkthalle verkaufen! Die Leute sind verrückt vor Angst, 
sıe könnten sich vergiften! 
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Was tust 








du denn 


hier? sic 


| Ich wollte nur 
fragen, ob es 


lohnt, wei- 


terhin Pilze zu 
züchten? _ 


Einen Moment! Ich hab’ längst 
meine Schulden bei dir abge- 
arbeitet! Du mußt mich noch 


auszahlen! .———— 
WC. Aussahlen? 


Als Onkel Do- 
nald mit 86 
Kilo Pilzen 
nach Hause 
kommt... 


\Was hast du 
denn da? 






Natürlich nicht! Du bist ent- 


lassen! 


In bar kann ich dir im Augenblick 


Da sparst du wochenlan 


So? 


Haushaltsgeld! 


X 





Na endlich! 


nichts geben ! Hier nimm die Pilze! < 
a 





Sie sind von hohem Nährwert, 


Pilze sind etwas Köst- vitaminreich, aber machen nicht 


liches! A dick, selbst wenn man viel 
- | davon ißt! er 


In der Zeitung steht, daß 
schon wieder eine Familie 
mit 4 Kindern und Hund an 


| Etwas später... [ Rt ihr keine 
i Pilze? 
Wir wollen A 


— 


nicht sterben! 
Pi 


en 
u N 


zauon 


Meine Pilze sind 
nicht giftig! 


einem Pilzauflauf erkrankt 
sınd! 
— 


Quatsch! 71 
— —— 


“Na gut! Eßt die Bohnen von 
/ gestern! Ich esse die 
| Pilze, damit ihr's wißt! ‚»—| 
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| en nächsten | (Auf, Kinderchen! | Na, wie ist's? A — 
29... u ns 
HH - £ Pilze in Rahm: | danke! Lie- 
—— 2 sauce mit Reis! / > ber die auf- 
Schon u Cu BANATEIEEN 
| / wieder ‚7. \ | FE ohnen von 





Eine Woche später... n | Am Abend... | nie Pilze liegen 
21 Kilo hab’ ich jetzt weggeputzt! 
Pilze gedünstet, Pilze gesotten, ge 


braten, gegrillt und so weiter un 


so fort! Leider sind immer noch 65 


Kilo da! 


Die Pilze waren in Ordnung! Er 
hat sich nur überfressen... 








„_ vorgestern! 





mir wie Blei im Magen! Viel- 
leicht war doch einer davon 
giftig! Ich nehm’ lieber gleich 
a, was ein! Be 
Tu Tr m u Te & 
o |: 


Onkel Donald verbringt ei- 
ne unruhige Nacht! Er wälzt 
sich von einer Seite auf 
die andere, denn er hat 
schreckliche _Alpträume! 
Was er dabei für Gefahren 
zu bestehen hat, das steht 
in der Geschichte: 

Der verteufelte 

Druckfehler! 


Orr Dfeneps 
Der verteufelte 
Druckfehler 


Oje! Das kann nur 
„Onkel Dagobert sein! 


nicht so geizig . | 
wäre und On- ...faul, könnten wir 
kel Donald r ein lebendiges 


nicht so... Affchen kaufen! | 
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Ich bin 
nicht da! 





m lutlrz, 
| Unverzüglich £ 









Er schwindelt 
mal wieder! 


m 
& 


Ä | | Vielleicht hat | 
Laß mich ge- er eine Arbeit | | 
. fälligst in Ruhe! für dich! ich doch den 
-r Hörer ausge- 
hängt! 


Zum Donnerwetter! Ihr 
kriegt kein lebendes | 
langt's! BE nnenn Affchen! 


| Aber dann würdest 
du endlich was ver- Jetzt 
dienen und könntest 
uns ein... 





Klettern auf —| 
Affen sind N r = sämtliche Mö- 
häßlich und fa 3/7 /ıY bel! 
boshaft! 


Schmeißen 
alles um! 





ZT Nein, Onkel 


Donald! Der Professor Grzimek 


schreibt, daß man 
‘ Affen zähmen 
kann! 


Mir kommt kein | | So, und jetzt will ich 
\ Affe ins Haus! Ä } nichts mehr davon 





, Onkel 
Dagobert! 















Du bist ja \Wenn du wieder zu , 

| doch da! dir gekommen — 
bist, dann lies 

nicht für das mal! 

dich! 


Ich weıß es 


Lies laut vor, sage ıch, 
auswendig! | 


damit die Kinder wissen, was | 
für einer du bist! 


Lies laut 
vor! 





ırn 1 | ...verpflichtet sich, die 

Wir hören geliehenen 3 Taler in- 

nichts! | Piz nerhalb von 3 Monaten 

| zurückzuerstatten, Wenn 

nicht, ist der Gläubiger 
berechtigt, ihm die Fe- 
dern einzeln auszu- ' 
rupfen! = 


Sol Inzwischen sind nicht 3, 
sondern 30 Monate vergangen, 
ohne daß du dich gerührt 


Ich werd’ deinem Ge- 
dachtnis etwas 
nachhelfen! 


Kein Wir ge- 
Wunder! ‚ hen mit! 


Was hat er mit ihm vor? Wir 
müssen Onkel Donald helfen! Du wirst deine 
| | Schulden bei 
mir abarbeiten! 
Danach zerrei- 
ßen wir den 
Vertrag! 








Das möcht‘ 
Der und ich sehenl/ Eher kauft 
| .eruns ein 
| Affchen! 
Hahaha! 


Also! Der Verlag Mammut & Riese 
hat ein Wörterbuch herausge es 
bracht mit 175 000 Wörtern... 








Gibt's 
so viele? 





Ruhe! Unterbrich ! | gt ja 
mich nicht! | gut an! 


C Pssst! 


Und in einem einzigen der /  Du:ldiotl Es:handelt 


\Wörterbücher befindet sich 


ein einziger Druckfehler! sich um ein Preisaus- 


schreiben! Lies selbst! 





Das Verlagshaus 
Mammut & Riese 
bietet 
1 Million 
demjenigen, der in einem 
unserer neuen Wörterbü- 
cher den einzigen Druck- 
fehler findet, den wir 


dort versteckt haben. 


ı Million zu gewinnen! 


Aber die Bücher sind doch 


längst verkauft! Ich kann 
doch nicht an jeder 


Haustür klingeln! „Das 


sollst 


du auch 


\ nicht! 


Du kannst die Arbeit bequem 
im Sessel verrichten! Außer- 
dem kann dir etwas mehr Bil- 
dung nicht schaden! 


Du suchst den 
Druckfehler, und 
ich kassiere die 
Million! Dann hast 
du keine Schulden 
[{[ mehr beı mir! 


Ich hab’ natürlich sofort die ganze 


ı Auflage aufgekauft und hierher- 


bringen lassen! Du setzt dich ge- 
mütlich in den Sessel und liest 
ein Buch nach dem i 
anderen durch... 





Das hört sich Na siehst Huch! Ausgerechnet Onkel 
schon besser an! , du! | Donald! Der findet nicht 
| _ mal einen Druckfehler, der 


rot angekreuzt ist! 


Name Ä | Drei Taler für / | ; ; 
eier... JA | eine Mition ist / Du wilst mi 
1 ee mir zn; wenig! / mir handeln: 


o! 
ach so! Ä Dreihundert 


Zweihundert- \ L 
fünfzig! Taler! ) 
Zweihundert! Vier | 
Kunden ) Taler! 
fünfzig! Vierein- 
| \ halb Ta- 


‚ler! 





” | Einfe; “Laß den Schnabel zu! a 
Schluß jettl Fünfsig | || Wenndu einverstanden 
letztes Wort! en Aa mit ) | 


Wo sind die N 
Endlich wirst du | Wörterbücher? 
vernünftig! = 


Einen Au- 
genblick! } 


Nichts oh Eon Dan rege 
lichts ohne \weann ı n Druckfehler > 2: 
Vertrag! Lies laut Den nicht finden, uiiger 
vor! Die Kinder lein Äffchen darf Herr Da- 4 
sind Zeugen! kaufst! gobert Duck 51 / 
| mir die Fe- 

dern einzeln / 

ausrupfen! 
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Hunderttausend! Nur Mut! Du liest halt maleın 
 — - paar Wochen keine Illustrierten, | 
| sondern Wörterbücher! 


Ich soll also 100 000 Bücher 
| mit je 175 000 Wörtern von || fein, das tu Ion ee 
; ir dıe Fe- 


ich nicht! 
ud dern aus! 


| vorn bis hinten durchlesen? a 


Das wirst 
du noch er- 





Auf- 


rn 





Entschuldigen 
sie dıe Störung! Oh! Gutes 
Hier ist ein Ein- Zeichen! In 
schreibe- einem Ein- 
schreibebrief ıst 
immer Geld drin! 








Ah! Vom Verlag Mammut & | 
Riese! Weilsie mirnur99 999 
statt der 100000 bezahlten 
Exemplare geliefert haben! 


Ein Scheck über einen ' 
7 Taler? 





Ein Exemplar haben sie 
| als Lotteriegewinn 
gestiftet! 


Dürfen wir Onkel Donald 
was ins Ohr flüstern? 


Überleg doch mal! Wenn eins 
von hunderttausend an Gustav 
Gans verschenkt worden ist... 


\ Ich lese über- 
haupt keins! Das habe 
ich vorhin 


Ihr seid 
auch ge- 
gen mich? 


| | Er hat doch neulich ein Buch 
| I|wonnen! Hast du das 

4 |schon wieder Ä 
vergessen’? 





Ich wette, daß er das \Wör- 
terbuch mit dem Fehler hat! 
Wir müssen es ihm ab- 
luchsen, bevor er | 
von dem Preis- 
ausschreiben 

erfährt! 


Ich bin doch nicht verrückt! 


Wer liest schon ein Wäörter- 
buch! s 


YVo wollt 


ihr hin? 


Ja, stimmt! Ich hab’ 
z eins von den Dingern 
gewonnen! 


Und ge- 
lesen? 


Ich hab's der 
UNAU gespen- 
„ det! 








| UNAU, Negerallee 131313, 
Der UNAU! Auf dem .13. Stock, Zimmer 131 
Dankschreiben da 
steht die genaue 
Adresse! 











Die benehmen sich, als 
wäre da wirklich der ge- 
suchte Druckfehler ! 


Sollte mich das Glück dieses 
Mal im Stich gelassen haben? 
Eigentlich undenkbar! 





'In der Negerallee 131313 
angekao ee | 


7 Hoffentlich kommen 


Wir werden 
ja sehen! 


ZIMMER 13 | 





Es tut mit leid! Die gespende- 
ten Bücher sind bereits an die 
„Zentrale weitergeleitet worden! 


Was ıst denn 
UNAU, und 
wo ist die 


| N Zentrale? 
I! j Ener ne. 


| UNAU heißt UNion für die | | Mieten in Afrikat 
| Analphabeten von Uranda! Die || Da gibt's noch 
Zentrale ist in Caramba-Romba viele Änalpha- 


| im dritten \Wald rechts | 
| hinter dem fünften 
| Eluß südlich des | 


 Aquators! 


veengen Re verträuens- | Quatsch! Ich bin ja auch 
voll an das Bestattungs- Der ar nicht tot! 
institut im 3. Stock, Zurück \ z 

2. Tür links! | | i 


* Komm, zu Onkel : 
| V (| steh Dago- 
auf! \ bert! = 


A Br | / 
tt 
er A 
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Wir müs- 
‚sen hin! 






Ich will den alten 
Geizhals mit seinen 

949 999 Wörterbüchern 
nicht mehr sehen! 


Na klar! Wir holen dort das ‘ Kinder, wir machen 
Wörterbuch und fangen uns ein | eine herrliche Rei- 
kleines ÄAffchen! \ se und verdienen 
= noch dabei! 


uns ist 
Afrika, Onkel | 
Donald! 










| Onkel Dagobert 
erklärt sich al- 
so bereit, die 

Reise zu finan- 
zieren... 


, Wer sagt uns 
re So was er- 
liegt? | So was e 


WILLKOMMEN i ? im Fremdenver- /\ i 
IN URANDA | ‘ kehrsvereinl_- alt 


dilen, Ahinazerossen, | 


Vor Kroko a hegon 


Nilpferden un 


| | wird gewarnt! 


He! Du Faultier! 
Aufwachen! 





92 | | 
‚Sie irren, 
mein Herr! 
| Ich bin Ne 
ı ger! Ich ma 
le mich nur 
ar 7 weiß an, 
7/7 weil die wei- 
7 Re Farbe be-/ 
[f kanntlich die Oh! 

(J Sonnenstrah-| s;nd Sie 
len reflek-_7 Sper klug! 


tiert! 2 
P, 







Komm! Wir | 
fragen die-{ Endlich 
sen ein 

| Weißer! 


| 
RL - 























N 
„4 
# is 





# 
E 
5 To It 









Nun, schließlich war Gern! Man geht 
ich 5 Jahre auf der ) | auf der Stralse 

Universität! Kann ich etwa 1000 km, 
'hnen behilflich sein? / || | geradeaus... / | 


Können Sie 
uns sagen, Wo 
Caramba-Romba } 


...dann 200 km quer durch | 
die Wüste bis zum Zambo- [A denverkehrsverein or- * 
sifluß, dann ist es nicht ganısıert Reisen Ins | 
mehr weit! I | Ä Landes- 
| innere! 
chen Dank! /// 


\. 





Ob er wohl weiß, daß noch 
kein Weißer lebend aus 
Caramba-Romba zurückge- 
kommen ist? Schade! Er 
ist so sympathisch! 


Nun geht das Abenteuer erst 
rıchtig los... 
- ö - | lahm! 
Straße 
sehr gut! 


Die Straße ist ja 
hundsmiseräbel! 


Und das ohne 


I; 


Hi 
4 . Sattell 


Wir sitzen X &* 
sehr be- 
quem! 


Die sind aber |! 


Gleich um- 


steigen! Dann 
schnell! 








nic 
a 
Q 

Sn 


Gleich 
Strom 
schneller! 









Haben 
Zeit! 


sagen Strom | 


Wieso? 
| schneller! 





Langsam! 









/ | \\N [1Ba /strom | ich  ), 
BalE schneller! } Wärnen: 5 
Mal Yin | 
A TE 
OR | ri 
m h - Er 



















Hilfe! 
Verrat! 


Schrei 
nicht so! 


>) ...versteht 
man doch nichts! 


i —f 
Weißer Mann / ick: Weißer Mann 
viel Glück _ lebt! Alle vor- 
haben! her tot! 
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5 | | RE Be | 
ieh Dort über kleinen | | Auf Wiederse- Weißer Mann 
Eat nach Berg gehen! hen, guter kommen nie 
Paramba-Romba?.) Dann schnell | | _Mann! _ wieder! 


j wie der Blitz chade! I 
rn in Stadt! | 














Wenn man zu Fuß geht, kann ee 

man nicht wie der Blitz i- [; Das hört 
endwo sein! So ein - sich an wie ein 

nsinn! Hubschrauber! 





aber 





n-| 


0 | | Abhauen! 






Kinder, lauft, | Ja, jal Wie 
was ihr könnt! der Blitz! 


Wir haben 
> sie abge- 
schüttelt! 





Guten Tag! Wir 
möchten die Stadt | | Könnt ihr 


en und 


N, N schreiben! ) | 
ne 






u 











Gi 


EEE: FE ki | 
‚den. Aber. \ liches... [vo 
rasch! 


| f E_ ee 
Br \ A N ST 














\ 
| | 









Was steht 
denn da? 





















Tja,ich ver- 
‚} steh’ nicht ganz! 


N 









} YA 
y 









Steht das in Klar! Uran" 
z u unserem Lexi- Afrikanische 
Man müßte wis- kon: Dialekte! 
sen, was Caram- | | 
ba-Romba heißt! 


Caram...Caramb..., 
hier! Caramba 
Romba! Huch! 


Sag 
schon! 


Unerhört! So was von Rassen- 
vorurteil! 


Das reicht für 
alle vier! 


| Weißer, der du die 
Stadt betrittst, nie 
mehr kehrst du zurück! 


Du! Wenn ein Neger sıch 
weiß anmalt, können wir uns 
schwarz anmalen! — 


Na klar! Ich 
hab’ zwei Dosen 
Schuhcreme 
dabei! 


Wir gehen aber erst 


| abends, da merkt 
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\Wıer kleine 


Halt! | 
Negerlein! 


ı \WVer da? 





Bei Ein- 
bruch 
der 


Dunkel- 
heit... 





Die Birimbi-Balu rie- 
chen nach Zimt! Äber 
Stamm der du riechst nach Mar- 
Birimbi-Balu! | | melade! | | 
11" Wir sind | 
[ ein Zweig 
vom Stamm | 
er Birimbi- | 


Ir. 
i= 
4 VD 
= NE 
Ei = 
F E 
i Ei 
Br 


Das werden wir 
== gleich überprüfen! 





‚Nach der Kontrolle... 


[| Wir haben uns wirklich 
nichts Böses dabeı 
gedacht! Ä 


Das sagen allel 
Jetzt eßt erst 

I mal! Ich hab’ 
was Feines! 


ara 
el 
\ Ja | 
YA 
R 


bu 


Sa 
e 
B\- 1 


N 
@ 


NS 





ET 


aim, Na 





I 
<> 


x 
N 
< 





al 


g L 
ZUR: 

[, 

it 
I \ | | 

vu N i 

b& NY 

Ne tdN 

NR al probiere 





Das ist unser 
Nationalgericht! 


Pfui Spinne! 





| Das sind Klößchen aus 
Heuschrecken und Ä 
| weißen Ameisen! - 
| Delikat! P, 











2 Das Gesetz verbie- 
m, tet, von der Speise 
- der zum Tode Verur- 
A teilten zu essen! 
= . 


N) Ä 
f = 3 
f Fr Yin 
_— wi 
E a 


| Danke, 
Iß du es! } Weißer! 
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| || Ich geb’ die Hoff- 
Pu /\ nung noch nicht 
Nacht! 





Dann quite Nacht! Und keine 
Dummheiten! Ich lass’ euch 
nicht aus dem Auge! 


Ba \l8 


am 2 - 
) By DIA R: 


















Könnten wir das Buch 
haben aus unserem Kof- 
HE IF fer? Ä 


Dürfen wiır ei- Natürlich! 
nen letzten Wir sind 
Wunsch äußern? / doch keine 


Ab 
Unmenschen! PN 


sicher! 








J Eine Lampe kriegt 
ihr nicht! Der Mond 
scheint ja hell 
genug! 


Was willst Das ist das 
du damit? Handbuch der 
Pfadfinder! Da 


| | stehen alle Befrei- 
ungstricks drin, die 
] es gibt! 
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Hier! Kapitel V: 
„_Befreiung aus 
__ Käfigen! 
x erh 


Sicher auch, wie man sich 
aus einem Kä- 
fig befreit! 














| Immer mehr Wolken ziehen 
Es kommen \ || auf! Bald ist es stockdunkel... 


Wolken! 











Es wird 
so dunkel! 


Und so bleibt es die ganze 
Nacht... 


Wlan sıeht nıcht 
die Hand vor Lesen ist 
den Augen! unmöglich! 
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| Bei i Tagesanbruch... 





7 Aufnhi n Oje! Ich hab" ja geträumt! i 
Kinder! In Wirklichkeit sınd wir 
CHRI 5 gefangen! 
| mach 


No an 








kel Donald! 
Du weckst 
ihn ja auf! 


Da steht, wie man ein Bambusrohr 
mit einer 

Schnur durchrei- Fessi 
ben kann! | Ast dal | 


So ein 
| Quatsch! 





Ich arbeite mit Köpf- 
chen! Da! Der Äffe soll 
uns befreien! 


Er soll mir den 
Schlüssel aus dem u ‘ 
Gürtel des Wächters ‚Aber wie? 


klauen und her- 
a FL 


Erst lock’ ich ihn mit einem ‚, Erst mal 
der Klöße an, dann mach‘ \ wecken! 
ich ihm die Sache vor, und T 

dann äfft er mich nach! Klar? 









Wach auf, du 
blöder Affel 





ler zum Ziel 
komme? 





17 Y. ) 
(4 It 


) 
\g 
er 

ne 


\/S) 
m) 5 


De j' 

>, 

I I. 4 ur 
% 14 in 


7 
Nr 
BEXS 


3 


| 
Gen oma 


| 
r 
fe 


IE 


| = Bist du wohl 
( Kreisch! Kreisch! ruhig? Du weckst 
reisch! | doch den Wächter 


Der Äffe ahmt tatsächlich 
Onkel Donald nach und... 





Mein Kopf dröhnt wie | Ich mach’ mir zuviel Kopf- 
„ ein Brummkreisel! schmerzen wegen der Wei- 
| = ßen! Davon kommt’s! Am 
besten, ich bring’ sie 
gleich zum König! 


Reden tu ich. Wer- 
! standen? 
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Erhabene schwarze Majestät! Diese Wei- 
ßen schlichen sich heimlich in Euer 
Königreich ein! Sie hatten sich schwarz 
angemalt, in der Absicht, uns zu täuschen, 






/ Weißer! Was hast du zu 
deiner Verteidigung vor- 
R zubringen? 


VRR 







a Das Wort | |Nach Anhörung der Verteidigung 
„ hat der Justizmi- fordere ich als Strafe: Zunge ab- 
ni | |schneiden wegen frechen Lügens.. 


=—NS ZZ 








jErhabener es geil Denn ich bin 
W% gerechter König! 






Wir sind der Meinung, daß es 
das Buch der Weisheit ist! 
Wir haben jedes Wort darin 
gezählt! 


Wenn es euch gelingt, die ge- 
naue Zahl zu raten, seid ihr frei! 


NV | Hängen wegen heimlicher 
T Einwanderung... 


„Fe setzlichen An- 
| | ir malens! _, 


| Krokodilfluß geworfen! 
| 


| Bringt Gon 





...und Kochen in sieden. __ 
‘ dem Öl wegen unge- 





Seht dieses Buch! Ein geflü- 
gelter Gott warf es unter lau- 
tem Donner vom 

immell 
ARME! 77, „Das muß ein 
4, Flugzeug der 
m, /\ UNAU gewe- 
Au. sen sein! 


> 
r 


m, ö. 
\ 1 a \ 


Be 





Wenn nicht, werdet ihr in den 






und Stoppuhr! 


| Ihr habt 90 Sekunden 
Zeit zur Antwort! 


Ich mach’ 


nicht mit! 


\Wir wissen doch, daß 


Das wäre sehr un- 


vernünftig, Weißer! 


"Es geht um dein 


Leben! ) Onkel 
Donald! 


| @s 175 000 Wörter 


Ach ja, | 
stimmt! 


Stoppuhr ein- 
schalten! 





Die Sitzung ist ge- f 
zung Ist ge Schafft die \ 


-mschlossen! 
I” Leute weg)! 





| Könnt ihr nicht 
ee 


= 
cha Se Br 
zuruck! 
—\ 
> BE 


Zu dumm! Das Wörterbuch liegt im 
Palast! Wir müs- 
sen es haben! 
Unmöglich! Da sind u 
N wir gerade zum 
Fenster ' rausge- 
logen! 


Kurz 
darauf... 










Ach wo! Verlaßt 
euch ganz auf 
. mich! 


Ich hab’ 


eine Idaaı Deine Ideen 


sind zu ge- 
fährlich! 


Aufdich? 
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Der Affe wird für uns durchs 
Fenster klettern und das Wör- 
terbuch holen! 





Fr = £ 
KREISCH! 


schau mal, mein Äffchen! Das 
ıst eın Buch! Eın Buch! Käpiert? 


ER 


KREISCH! ) Va 


Paß genau auf, was der 
Onkel jetzt macht! 


— F 
fr 
Kf 


/ KREISCH! / 





Wio ist das Pfadfin 
derhandbuch ? 


Du kletterst jetzt auf die Pal- 
me und versteckst das Buch, 
Trick! 
Na 
schön! 


: Te ——— | 
R; Br Das | 
ER x Buch ist 
v oben! 

Gut! 

Halte inzwi- 

schen den 


Schau gut zu, Äff- | R | So holt man das Buch 
chen! Das sollst | | "runter, verstanden? 
du jetzt 2 
nachmachen! 


"runter geht's 
' schneller als 
— rauf! Hihihi! Ä 





Lacht nicht so unverschämt! 
Base lieber das Buch wieder 
"rauf! 


Zu Befeh 
N 


f wird wer- NN | 
mM steckt! Jetzt ih | 
mt, holst du es Ma 4 r KREISCH! P*: 
\ runter! | | dm ( 





"KREISCHI \— 
KREISCH! 








KM 
Er 





Er wollte es V Y 


{ nicht 
Es muß heut 
nacht klappen! 





T 
f em nr Ta __ a — r 
\ BE — = ; 
1 | . a Br en L - 1 
z 1 En Fe, hi 
Her > 
3. | damit! (KREL 
92 KREISCH! 
FR + u" k — ii i # 
de ae u) F f 
+ Pr. 
a Fi 0 Zn 1 5 De Zug M' 
ä £ a > | En | 
F, ar I e Br T, ; nr 
win ” Ban g = ri Er 
ET Br 6 1 
er F 1 | 


A, 


Schlat 
ihn nicht! | mir doch 
| eben! 
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In der Nacht... f 









Leise, da- ie 
' mit die Wache 
nichts merkt! 





Das Fenster, 
da ist es! 


Du kletterst dort | Hater's Klar! Er ıst 
hinein und bringsı ( rg von mir dres 
mir das Buch! | EB * siert! 





Bravol 
Gib her! 


| Tatsächlich... 





KREISCH! 


Gib so- 
fort her! Pj 





) Redet nicht so- Äffchen! Wo bist At 
Das tut er viel! Fangt du, Affchen? Ä \ & 
x 


nur, weil du ( ihn lieber! 
ıhn bei der | | ze 
Dressur 


eschlagen Ä | Guy A | fi NN 
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Komm zum Onkel! 
Onkel gibt dir 
Zucker! 


Inzwischen ist der schon 
uber alle Berge! Laßt mich 
nachdenken! 


Äber 
schnell! Ä 


3 re 
ee 7" j 
a a 
rn ze na 
ne 3 ae 
Br 


/ Ich hab's! Gebt Juchhe, Äffchen! 
mir euer Hand- rn Schau her! 
iR S 





Wetten, daß er 
mir's nach- 

















Onkel Donald hat recht 


[ Fon N = 
kn 2% —T 


ei he 
a 
7} Fi 
z . 
r 


Das war natür- 
lich Pech! Da 
fällt das gesuch- 
te Wörterbuch 
in den Fluß und 
wird sofort von 
der Strömung 
mitgerissen... 





Hau ab, du Untier! 
Ein Buch schmeckt gar 
nıcht gut! 


Um ein 


Tja, Glück muß man | Achtung! 
eben haben! | Rhinozerosse! 


Bloß weg 
hier! 3 Aber verlier 
das Buch nicht! 





| Zwei Tage später... 


Zum Flug- Pa ” ) 
platz! Hof- Keuch! Keuch! Lassen _ 
fentlich errei- - | \sie uns noch reinl- re 
chen wır ihn | 

lebend! 


Auf dem Flug... | Wieder zwei Tage später... 


Zu Seid willkommen! Ich 
Um keine Zeit zu \ sehe, ihr habt das Buch! 
verlieren, Duchie wirgleich u . 
r „mit dem Durchlesen an! — 


Jawohl! N 11 











| Fabelhaft! Such N Schon ’ge- Sehrlo- 2, - 
sofort nach den hehen! benswert! Nein! 
Fehler! [7 RLIREUEEN Den Fehler Ar 
| nf; \ gefunden? y, 


haben je- 
des Wort ' 
gelesen! 





Der Fehler ıst nicht 
drin! 


Du Verschwender, du hast 
| mein qutes Geld für deine 
RER | blödsinnige Reise verpul- 
man nichts £ | vert! 
machen! 


Dafür liest du jetzt sofort die | Kinde ißt 
übrigen 99 999 Wörterbücher Ewa 





f Wofür gibt's denn a” \F „1 Wörterbuch hat 175.000 
Rechenmaschinen? | ... 99999 Wörterbü- 
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Onkel stört mich nicht! Ihr sei 
Donald! schuld, daß wir nach 
Bo Uranda geflogen sind!J 


darauf... 


Aber laßt mich _ \ ne selbst wenn du 100 000 
jetzt wenigstens | sagen, daß du || Wörter:am Tao liest 
zufrieden! alles in allem Bra g lıest, & 

Ä Ä 174998?5 000 jrauchtest du rund, 
Wörter lesen Hi 1/4398 Tage! 

mußt! I] 





“ Nanu? Ein Wörterbuch? 
Eins von Mammut & Riese? 
Die suchen doch einen 
Druckfehler, und wer ihn 
findet, kriegt... 


I 


Ich sollte es mir mal näher 
anschauen! Wann läßt mich 
schon das Glück im 

Stich? 
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Daß es ausgerechnet mir 
auf den Kopf fällt, hat was 
zu bedeuten! Bestimmt! 


Hm! Ich schau 
mal unter 


‚ „Gluck“! 
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" Hurra! Das ist der Fehler! 


=: j' Gluck schreibt man doch 
G...Gl...Glük! ) Ä mit „ck“! 





| Die Zeitungen haben den 
Namen des Gluckspilzes 
bereits veröffentlicht. 
Ich | u 
habe ahn ER 17 
1 Million Taler \ | Dany KOAn Onkel Wollt ihr 
ewonnen! ona och äuf- ee 
‚ | hören zu lesen, 4 ihn sehen? 
Onkel Dagobert! 


So was 


Grauenvolles 
haben wir nicht mal 
bei den Wil- 
den erlebt! 





In diesem Äugen- 


blick schreckt 
Onkel Donald 
aus seinem 
Traum auf, 


_ Onkel Donald! 


— 


Er schreit., | 


\ erwischt! 


131 


Meine Feden! | Was Hat man 
„Meine Federn! 7 hast dich über- 
— WE __ tallanı 


Sen \ Vielleicht ist der Einbre- 
En, SRORK DRM | cher noch im Haus? 


Also los! 


Er 
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Hier ist niemand! ___ Hier auch nicht! 


u u 


Re ai Ä 


Schon gut, Kinder! Mich hat nie- 
mand überfallen! Ich hab’ nur 
Tun geträumt! 


F<- 








\ Du Armer! Du bist ja völli Kein Widerspruch! 
> mit den Nerven fertig, Onkel Du nimmst sofort 
’ Donald! was ein! 


Fu — 


7 
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rn a er Ich eh wieder TR 
er h ıns Bett! / Jetzt läft e 
(  SCEHLUCK! ä \_ Jetzt schläft er 


>  SCHLUCKI N 
\ Schluck 


_—f tief und traumlos!|] 


Er schläft immer noch! Ob 
wir ihm zuviel von den 
Pillen gegeben haben? 
Be ich fürchte. ' 
| \ fast! 

Am übernächsten 
Morgen beim 
Frühstück... 








/ Eins steht fest! Er ist in letz- u: Er muß zum Psychiater! Dafür 


| ter Zeit schrecklich nervös } opfern wir sogar unser Spar- 
\ gewesen! Pr 4 schwein! 
nn Eu = = ne nem s - . FE + 
/ Das 14 —f anar Ne Zul Na kları ) 
( stimm / Y 77, Aller \ 


ru ü | 
{ Wir tragen 
\ ihn hin! 





7 wie lange \ /SCHNARcH! 
| Behuart er „ SCHNARCH! 
ee — Genau N 
[ Sr rün P F is 
en un 
| GER (46 Minuten! / 
Dr. Duselmann, 
Psychiäter 
und Seelen- 


arzt, stellt 
präzise Fragen. 


"Wir kriegen ihn schon | Allzu ruhigen Pa- 
„ ISRer wachl 5; tienten trau’ ich 
2 nie! Besser ist 
anschnallen! 


ao! begeie 
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Guten Morgen, Herr Duck! Wie füh- 
| len Sie sich? So ein kleiner Schock 
tut wahre Wun- 


N" der, nicht — ( ), 
? 55% 


Gi 29 % 


Hebel in Normalstellung 
und Strom abstellen! 


Te. Na 
wi ; he 
Fi > ur 


Be MEN sofort )( Ihr Herr Onkel ist wieder | 

| los, oder ıch zer- | 

‚c 2. prima in Form! | 
\_reiß’ euch! _/AN z 


— ° er ist leicht 
N 








Tja, er ist zwar körperlich \ Dagegen hilft nur eins: Kör- 
vollkommen gesund, nerv- 'erlıche Betä- 
lich jedoch etwas ange- tigung! 


J 
‚knackst! _J En . ( KAR! 
nn R BR \ n ıYV _ 
We; 
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Vielen Dank, Herr Doktor! Tja! In der Re- } > 
Doch was passiert, wenn el weiß man | Ü 
Sie ihn losschnallen? as nie! N 


— u 





{ Ich gebe ihm vorsichtshal- \ | Hier habt ihr ihn wieder. wie 
\ ber eine Beruhigungs- / | ihr ihn mir gebracht habt! 


A spritze! Pi 





\ Ich finde auch, das Beste 
/ wäre, er würde was Or- 
' dentliches arbeiten! 


Dem =’ N - = 
_- schauen gleich hörgen') tl | 
-.\ die Stellenangebote _, krank 


durch! — E e; j 
— Be —Alte Sache! 


— 
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Ohr Disnzps 
Der Gürtel aus 


dem Morgenland 





Das wär’ doch was! 






BE 


/ Au fein! Jeden 
Tag umsonst in den Zoo! 


Leider sieht ergar | | Von selbst geht er nicht hin! 
nicht sehr arbeits- Kann er gar nicht! 
willig aus! | 


m 


CHR! CHA! 









= Gleich sind wir da! Wir ver- 
Dann fahren wir ıhn r | handeln für | 
eben hin! ” | ihn! 


Das geht | 
ruck-zuck! #71 









n 
\ Guten Tag! Wir 
haben Ihre An- 
\ zeige gelesen. 






gern hier ar- 
beiten! T- 





a 


= ’ F ua ’ 
w hr j 
7) BR ER L 
“ Fr # 
ET 
“ru 3 ae 
Fi a A ee Fe 
wer ‘ “ El a 
SI al Ei _ 
EN EX 
—_ Aut 4 u 
IN F ut een 
r = 
j F ji 


Schläft er im- 
mer so tief? 






Sie sollten ihn erleben, 


_ wenn er 
wach ist! 


Der Schein 
trugt! 













Bravo! Sie können hier 
anfangen! 


Wie bitte? Was soll 
das heißen? 





Fu, 
en Mala 





Mann, wollen Sie mich auf | 

die Schippe nehmen? | Na also! Ab sofort sind 
sr nsinliah Sie hier Hilfszoowärter! 

nicht! 


a, wie bin 
ıch hierher- 
4 gekommen? 
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| [ Marsch, an die Arbeit! Zu Befehl! Ich bin schon 
| \Die Giraffen sind noch go unterwegs! 
nicht geburstet! 





Huch! Mir wird ganz 
schwindlig! 


Na, wie 
nem Lo 


Ganz richtig! Ich sehe mit Tja! Freiwillige 

Freuden, wie gut du mit Tieren Hilfskräfte sind \ Das geht 
umgehst! Unentgeltlich, wie heutzutage Bel- zu weit! 
ich annehme! ten! | 








Geh sofort wieder an deine 
Arbeit! Be . - 


Wozu Ist 
der neue 


„kommt direkt aus dem Land 
der Bukhanen! 
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ZU Betshl! = 
MR GARUMMEL ! 
= 55 


„rel 
F 


Gewiß! Ein moderner 
Zoo muß stets auf dem 


laufenden bleiben! 
Es... 


„ich noch 
nie gesehen! 





[ Das ist_ein Pelikuhn, ein sehr sel- 
tenes Tier, das bis vor kurzem in 
Bukhanistan vorgekommen ist! - Was heißt 


Weil es jetzt 
hier lebt! 


v 


URS] 


Es ist das letzte Exemplar | | Was sagen Das Tier hat 
seiner Gattung! | Sie da? auf der ganzen 
Reise nichts ge- 
| /fressen! War nichts zu 
Aber nicht | machen! 
mehr lange! 
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Was fällt dir ein? Ich bezahle 
dir die weite Reise, und du 
willst nicht fressen! Das gibt's 
nicht! 


Ich fürchte, es 
geht ein! 


— 


FE 





Tre”; 


= 


en 
Man muß ihm halt beim Fres- S/W — Dan was für 
sen gut zureden! 11 77, = ıch! 

" Warum für 


Weil du jahrelange Übung mit Ich betrachte mich als 


den Kindern hast! Wenn das entlassen! 
Pelikuhn nicht frißt, entlasse 


ich dich! | Tape i [u 
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Das ist Er- 
pressung! 


Nein, umgekehrt! Wenn es 
nicht frißt, wirst du nicht 
entlassen! 


Nenn es wie du 
willst, jeden- 
falls gehorchst 
du! 





Es ist ange- / 
_ richtet! P 








Aha! Schildkrötensuppe x Das würde ich selber 
mit Rotwein! Was ganz [\_ gern essen! 
Raffiniertes! / ; 


Was, das schmeckt Entweder du ißt 
dir nicht? oder du fliegst! 


Onkel Donald hat Onkel Dago- 
bert gesagt, daß das Pelikuhn 
nicht frißt! 

Deshalb! 


So ohne se man 
nicht auf! Streng dich ge- 
fälligst etwas an! 


Ich würde ihnen ie- ' 
den Wunsch erfül- 

len, wenn sie 

| mir helfen wür- 





Ich bin euch so dankbar! Was _ n ich dir\ . _ Wie kriegen 
wollt ihr dafür? A "" Jwir nun seinen 


N De chnabel auf? 7 
% 


tan 
ui 
KR 


nA 
E 


er 

ee 
& 
Dee 


a Ne 


ERS 
SER 


® 
We 


Be 













Halt du ihm den Teller kaiss | | Und jetzt kitzeln, dann muß er 











ie Na: | 
die Nase! Warm ist lachen! | | 
mir das GT 
nicht einge- \r | 
fallen? _ iu pP, 





Ein Gürtel! Es hat einen Gür- 
tel im Schnabel gehabt! 
Darum wollte 


es nicht 
fressen! 





Den Gürtel 
zeig’ ich sofort 
Onkel Dagobert! 


Dabei ist 
es sehr 
hungrig! 


Das hat noch Zeit! Bleibt 
schön da drin! 


en 


Pr m 
a nn 
a ER, 


I, 





Eigenartig! Da steht was 
ara) Ob das Arabisch 
ist: 






| Einen Moment! Du hast gesagt, 


| 
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daß du uns jeden Wunsch er- 
füllst, wenn wir.... 


Langsam geht mir eın Licht 
auf, wie ich hierherge- 
kommen bın! 


ı, 


Gib her! Ich kann 
— Arabisch! _)°T 
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Das Pelikuhn hat ıhn im 
Schnabel gehabt! Deshalb 
konnte es nıcht fressen! 






Donald, du bist ein Goldjunge! 
Einen Neffen wie dich findet 
man selten! 


Offensichtlich hat der Eigen- 
tümer des Guürtels jedesmal 
den Umfang des , Golznlun. 





u: 








Schau die Kerbe beim letzten 
Datum! Der Goldklumpen hatte 
einen Umfang von 1/2 Meter! 


\ Nicht r mög- 
® Ben. 


Siehst du die verschiedenen Ker- | 
ben? Daneben steht jedesmal: 
Goldklumpen 1929, Goldklum- 


pen 1930, 1931 und so weiter... 4 
ıch verstehe 







149 












Naja, aber ) Wir werden es Die Schrift ist übrigens nicht 
























wir haben eben suchen! Es arabisch, sondern bukhanisch! 
kann ja nur in iet di - 
Ga Sr Bukhanistan sein, ee u is 
U / der Heimat des | 
Pelikuhns! Ist lo- 
| 7 gisch! Was du 






alles weißt! 


X 
9 









Eine Reise in 
den Vorderen Orient 

würde ich gerne 
machen! 








Laß uns raus! Wir haben dich 
doch nur hierhergebracht, da- 
mit wir umsonst ın den Z00 


I Ich a 
rlaitı Ic gehen können! 


komme mit! 
| Ich hab's mir 
_ ja gedacht! 





Ich reise nach Bukhanıstan! | Wie du mir, 
Meine drei Neffen helfen Ihnen 

inzwischen! r 
Hier ist der 

Schlüssell 


so ıch dir! 


Ich bin etwas ner- | Am besten, wir fragen 
vös, Donald! Wo | beim Fremdenverkehrs- 
fangen wir jetzt verein nach! 

an zu suchen? | 













Hast du nicht alle Tassen im Nein, das machen wir ganz an- 
Schrank? Damit geben wir ja | ders! Wir verkleiden uns als Ein- 
unser Geheimnis preis! | geborene und mischen uns 


‚ unters 
Verzeih! iz | > 






men Diener! Der 4 
A Himmel wird es euch 
lohnen! 









Das Geld nehm’ 
ich natürlich! 





aaır geEWiI 


Melde dich in meinem Pa- en 
| last und Bas Doppelte ist 
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Hinterher! Ich ,’ Meinst du, Wer so mit Geld um 
rieche Gold! 77 die Dame sıch wirft, der hat's! 
weiß etwas? Sicher weiß sie etwas 
von dem Gürtel und 
dem Gold! 








Jedenfalls hat sie ei- D Hi i ; 
nen prächtigen Palast! / Das ıst alles sehr 


vielversprechend! | 


alerie und reiche ihnen eine Er- Ich bereite Euer Festmahl! 
rischung! | 


Am meisten 
erfrischt mich 
Gold! 
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| betrachtungen hin, ich 
u Be me im 


| Ich lass’ Donald hier zurück! Das nt Ä 
Seid such \ch Heber an. dam|| reniaret na war era tot 

| brauch‘ ıch auch nicht zu teilen! || nd das hab‘ ich mir abge- 

| | schrieben! | 


| Könnt Ihr mir zei en, ehrwürdigerf . . 
I oll y 3 Das ließe sich schon machen, 


Lama zyr voll: Bruder! Aber nur unter einer 


Bedingung! 
Ein armer Irrer, offen- gung HA 
sichtlich! 
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Wo finde ich 


Begebt 
das hier? i 


Euch ins 
Dafharage 
-  birge! Dart findet 
Ihr sie ım Überfluß! 








Tausend Dank! 









‚Halt! Ihr verga- 
Bet, mir den Weg zur 
' Ikommenheit zu 





Nimm die erste Straße links, Uff! Jetzt kann ich endlich 
überquere den Platz, dann den Firlefanz ausziehen! 
halte dich immer auf dem 

rechten Wegel 


Das zweite ist für den Ab- 
transport des Goldes! Hoffent- 
lich ist mir keiner zuvorge- 
kommen! 
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Doch im Dafharagebirge wimmelt es vor Menschen... 


—— Ich hätte Donald doch mitneh- 
men sollen! Da wär’ ıch nicht so allein unter 
den Fremden! 


Ich werde mich 
möglichst unauf- 
fällig benehmen! | 
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Uleh! Ulehl 


Was die nur von 
mir wollen’? 


Donald hat’s gut! Der ? Aha! Das ist ıhr Lager! Jetzt er- 
sitzt sicher noch im Pa- fahre ich wenigsten, warum,man 
last der Dame! \_mich festgenommen hat! | 


El 





Uleh! In die Knie vor unserem || 
Khan! Und keine falsche Be- 
wegung! 


Laßt mich mit dem Fremden 


allein! i 
Die Stimme 
| kenn’ ich doch! | 
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Habt Erbarmen mit einem h 
— —, armen alten Z) 

' 8 Mann, der 

- sıch im Ge- 


Red keinen Unsinn! 
: Steh aufl 


..aber... aber... 
das ist doch... 





Donald, das geht entschieden 
zu weit! Du wagst es, mich 
| gefangen zu nehmen und... 


Mäßige dich, 
\ Onkel Dagobert! 





Mir ist völlig unverständ- pP 
lich, das sie dir gehor- Tl 
h m: 





Ich bin eben eine Führernatur! ...berichte mir der Reihe 
Hier hat man das erkannt! nach, was passiert ist! 





‚ Red keinen 
Unsinn, sondern... 


Mit dem größ- 
ten Vergnügen! 





Sonst durchlöchert dich meine = 
Leibwache!l Ich bin ınzwischen 
| ein großer Mann geworden! 


159 










Donald stand damals in Gedanken 
versunken vor den Bildern... 


wor 


Du hast mich im Stich 
N 14 Tage ist 
jas her! 












an erinnern mich bloß di 
ılder? 
















Herrin schickt dem ehrwurdigen 


Wo Onkel Dagobert 
escheidenen Imbiß! 


n nur ist? Na, ich fang’ 
schon an, bevor alles 

Besten Dank! Das Ä 

ist sehr nett von 


I 
Uff! Das war ein köstlicher MeRE Eine! Bagen Kann 
Schmaus! Ich hab’ natürlich | 
beide Portionen gegessen! 


Ich fürchte, ich habe 10 Pfund Ich zieh’ den Gür- 
zugenommen! Pr tel an, das Ä 
- gibt mir Hal- 
tung! 


Jetzt weiß ich, was mir auf den 
Bildern so bekannt vorkam! Da na | 
ist der gleiche Gürtel drauf! | Warum sind 
= = die so auf- 


in 
A = — io ? | geregt? 
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Na, jedenfalls bin ich ihr Khan ge- 
worden! Sie haben mich auf ein 
weißes Kamel 
gesetzt..,- 


“und im Triumphzug hierher | 
gebracht! Und hier fühle ich. | 
mich pudelwohl! ;— 2“ 














Irgend etwas kann da nicht 

stimmen! Es gibt doch bereits 
einen Khan von u — 
Bukhanistan! 





wir ihn am Rande des Lägers! 


_ 
\\ x 


Teen 
I\ WA 


Ein Spion, edler Khan! Gefangen nahmen 


Hat er so ge- 
schrieen? 
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ı Er sagt: 





Verbündet hat sich der alte 
Khan von Bukhanistan, der Un- 
* rechtmäßige, mit den Ulanen! 
Sie sind auf dem Marsch zu 
unserem Lager! 





Es hat nichts zu sagen! Alt ist 
er und schreckhaft! Kunde 
bringt er von unseren Feinden! 








Groß ist seine Streitmacht, er- 
habener Khan! Er führt außer- 
dem mit sich: 150 Stein- 
schleuderer, BO Elefanten und 
h_4 Säbelwetzer! 

7 


II 
N/® 


Bringt ihn zum Der Fremde schwei- 


Er führt mit sich: 1000 Bo- 
genschützen und 300 Lan- 
zenreiter hoch zu Kamel! 
Außerdem... 


Ich hab’ mir ja ge- ' N nal! l 
dacht, daß du dr ‚Schweigen! g RRTGER| ; 


da 


zuviel ange- 


maßt hast! Hahal 





Unerschüttert, 
o Khan ıst unser 
Wille, dem 


Geschlagen 

hat die Stunde 
der Vergeltung, 
o Gebieter' _. 


erhelfen! 





Ich flehe dich an! Verlass’ 
mich jetzt nicht, Onkel 
Dagobert! 





fehlt! Was mach’ ich bloß? 
Ob Onkel Dagobert einen 
Rät weiß! 


Rechtmäßigen—t 
zum Sieg ”) ' 





4 Icher Härte! 


Ve Wer 
( Doch! \ 
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| Das hat mir noch gae- 


nr 
] 
i 


Krie 






_ E 
1 

- > 
[> 


Rüsten werden ja 
wir und kämpfen \ Pe ib 
mit unerbittli- ut nur 


in 





( 


\SS 








Kannst du mit- Ich verzichte auch auf das 
ansehen, wie Gold! Was wir finden, soll 
man mich hier ganz allein dir gehören! | 
zutiefst belei- abmurkst’ 
digt! 


Das rührt mich! Gut, ar reg Som Gold / Mir egal! s 
ich rde dich retten! Kr | Hautpsache, 
REINER NEN NIEREN nichts! Gar du rettest mich. 





Doch plötzlich... 

Laß mich mal näch- BEE ’ 

denken! Verzeiht die SIOrupN, Gebie- 
ter! Doch hört, der Feind 

bläst zum Angriff! ) 





siebte Lanzenreiter, 
fertig zum Angriff! 


Führe uns zu 
Kampf und Sieg, 
edler Khan! 
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So geht's nicht weiter, Brüder! 
\Wirschuftenuns hier ab, wäh- 
rend Onkel Donald Weltreisen 
macht! 


Zur gleichen 
Zeit im En- 
tenhauser 
Zoo... 


Ich bin dafür, wir bre- | 
; Ich hab’ heut morgen was 
hen aus! ER entdeckt! Ne dem Bären- 
ä m N käfig ist in der Abzäunung 
a REN SReT am o ein Loch. Das ist groß 
merken! F | 


Wir müssen schnell 
machen... 


der Wärter... 
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| He, ihr drei! Kommt Ja, Pustekuchen! 


sofort zurück! Habt 
ihr die Tıbetkatzen 
schon gefüttert? 


[| .„.andıe 
. Tibetkatzen! 


Aber zu ihrer großen Über. 
raschung.. 


Onkel Donald hat die Haustür 
abgeschlossen und die Fen- 
ster verrammelt! 


| Wir sitzen 
auf der Ohne Dach uber 
Straße! | dem Kopf! 
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Herr Düsentriebl, 


Sie kommen... 


‚Wie 


gerufen! 


Ich würde euch ja gerne was 
leihen, aber ich bin im Augen- 
blick selbst knapp bei Kasse! 


Tick, Trick und Track berichten, 


was vorgefallen ist... 


Warum fahrt 


_ ihr nicht auch nach Bu, 


khanıstan; 


Ich bin san 


am Überlegen! 


Was ist es? Eine Maschi- 
ne, die Ge 
fabriziert? 
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‚blinden 
Passagiere 
ım Weltall 
sein! 








Wir platzen 
vor Neugier! 


i 
Ber Nldead Ihr werdet die 


ersten... 






Die Pläne hab’ ich bereits im Tralali! Fr ü 
Kopf! Ich muß nur noch einen Tralala! Was ist das für 
automatischen Lände- x ie ein Apparat? 


apparat konstru- 
r ieren! I 





... Trägerrakete abgesprengt und. 
setzt zu einer weichen, 
Landung anl | 






Das ist die Automatik! Damit 
wird das Ziel voreingestellt. 
Sobald ihr über der Haupt- 
stadt von Bukhanistan schwebt, 
wird die Kapsel von der... 
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r ch jetzt in 
Das uberlaßt nur mir! ee 
Ich SEIMDUGENE euch an 

) 


Bord! 


findungen | 
gefällig? ‘* Halt! Hier 
können Sie 


nicht wei- 
terl 





171 


; Düse: | Der Chef fragt, ob Sie ein: 
Ingenieur Duüsen- \ gt, eine 
IC Patonte-Erfinder Erfindung hätten, um Tinten- 
Man kennt | stifte zu spitzen, ohne schmut- 
mich hier! en F zige Finger zu 
Da muß ii; Pin bekommen? 
ıch erst | ri 
ruckfragen! 


Mein Tintenstiftspitzer zieht mit- Paßt jetzt auf, Kinder! 
tels Transistor automatisch die Tut genau, was ich 
Farbteilchen sage! Paree 


Pi 


Dann schleunigst Irma TZ 
zum Chef! 


"= schaffen’s 
‚--‘ schon! 


1 He! Die Kiste kommt an Bordder Ikara! Da ist Tomatensamen 
drin für wissenschaftliche Versuchszweckel 


ji Wir stellen sie j 
| hier ab und Ä 
holen den Ga- 


belstapler! 
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(Schnell! Versteckt Euch in der Kiste, [ Ein ganz hübsches 
Min tut den Tomatensamen in den Summchen für einen 
7 Karren! Tintenstiftspitzer! 


ut! Gut! Die Kıste 
"wird schon zur Abschuß- 
rampe ge 
bracht! 











Auf Geheim- 
pläne und so! 


muß auch Ihren Wagen 
kontrollieren! 
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was haben Ausgerechnet Tomaten- 
7 samen! _ 
/ Sie denn da?/ Tomatensamen! 

Den brauch’ Darf ich jetzt gehen? 
ich für Ver- \ R Ich hab’s nämlich eilig! 
suchszwecke! | 


Doch Herr Düsentrieb wirft noch 
einen letzten Blick zurück... 


| (Gute Reise! Auf Wieder- 


sehen! \ 


Volle Deckung! 
sie startet! 





NH | Euch, edler Khan, ge- 
| buhrt der Säbel des 
fr Anführers! Wir folgen! 


Bitte 
bitte! Nach 
euch! 













TE Auf. auf, Bukhanen | 
Ich gehe! Ewig schade, daß It ' 
au Hier bleiben mußt] | folgt unserem Khan! 





kr, 
ern 





NND ei ri 

[' „ ‚ N ja 
AS BL NN 
Auf der einen Seite führt der alte Khan 
von Bukhanistan _ Ds 
den Angriff... 7 Tod allen Feinden 
| Bukhanistans! 


Br ANIME 
> Ay Sl, %S 
| AL S 


a, Rh P\ | a 
A \) u 
= U FE „\ 





Auf der anderen Seite 
dagegen... — 

Hört auf! 
Ich will nach Hause! 





htig ist der Gebt’s auf! Ich 
Feind, o Gebieter! war von Anfang 


Die tapferen 


Bukhanen 
scharen sich 
um ihren 


neuen Khan 
und kampfen 
verzweifelt... 
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So siegt also die Übermacht... | Einige Zeit später im Ge- 
| 7 - | fängnis von Bukhanistan... 


Ojemine! Ich bin 
verloren! 


& Ich muß mich um Donald 
N kümmern! 








Die Richter, o Fremdling! 
Urteil sprechen sie über 
den neuen Khan von 
Bukhanistan! 

Verloren hat er 

die Schlacht!_ 


Der ist imstande und ver- } Wer ist 
I rät das Geheimnis der denn das? 
Goldklumpen, nur damit 
er ungeschoren davon- 
| kommt! 


Vor kurzem erst erschien er bei 
seinem Volk! Doch glücklos war 
er und wohl auch ohne Mut! 


Woran hat man den 
neuen Khan 
denn er- 


wind 

auch das. 
Geheimnis 
der Gold- 
klumpen 
bekannt! 


Ich wende zwar nicht gern 
Gewalt an, aber das hıer... 


Oh, du Unwissender! Am Gürte! 


Il des Khans natürlich! 


Ach so! Der Gürtel 
wird also eine wichtige 
Rolle in dem Prozeß 


| Das darf nicht sein! Ich will 


sie alleine haben 
und mit nieman- 
dem teilen! 


„..1st „höhere 
Gewalt"! 





Schon ge- 
schehen! 








wohnen! Vielleicht kann ich 
Donald helfen! 


En - = Ä he werde dem Prozeß bei- 
> | | 


2o® 


m 
Folge mir, Gefangener! Versam- 
Ich komme um vor Hunger! meit ist das hohe Gericht! Er- 


| Man hnlı | schienen ist auch der Henker 
ON. nam ON . 1 und schleift sein Messer! 








Ein Unglück kommt | Der Verräter 
selten allein! | kommt! 





\Verwirkt hast du dein Leben, 
Elender! / 





Er ist ziemlich mager gewor- |  Hartherzig ist der Khan und 
den, seit ich ihn das letzte Mal ohne Erbärmen! 
gesehen habe! 


Bedenke un- 
seren Bei- 
standspakt! 
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Ungern warte ich! Denn dieser 
eine Tag kostet das Leben des 
' Angeklagten! Schändlich ist es 
und unnötig, ihn zu verurteilen! 






Zeit wollen wir gewinnen, bıs 
des alten Khans Neffe zuruck- 
kehrt! Morgen ist es soweit! 
Also warte! 





Einen Tag 
ER! 


Ich schöpfe 
Hoffnung! dere ich, 
e 4 DS die Qualen 2. 
f =)» verkürzen! 


Sofortigen wolzugre er LODESAtn: 
or 


Du sollst mich doc 
verteidigen, du Blod- 
mann! 
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Das Urteil läutet: / Ich erhe- Brauch ist es und alte Sitte, 
Tod durch Faäll-_X beEin- den Angeklagten zu_ 7 
spruch! begnadigen! 


Das nenn 
ıch Verteidi- 


y\ Recht hast du, wacke- | Gefällt ist der Urteilsspruch! 
| Men euDHronn Der Doch irren die Richter, #0 ver- 
a en get fehlt des Henkers Beilden — 
nıstan ISt ganz deı- Verurteilten und trifft die 


| 5) ner Meinung! I) Richter! 


So ist's überliefert! | Ich will nicht ster- 
i ben! Ich bin kein 


| dergleichen in den j 
letzten 3000 el ;: : 3 Khan! Ich bin Do- 
ahre ; /; Überlistet hat er | nald Duck aus En- 
| —— tenhausen! 









Halt sofort den 
Schnabel! 










| VVenn es um Geld geht, 
schreckt er vor nichts zu- 
rück! Das ist meine Rettung! 





Hör’ ich 
/ recht? On- | 
kel Dagobert? 


u’ 
[ 


| 7 Kein Wort von dem Gold 
ı „Jahren nicht möglich war, 
‘. Jieh sein! rn 


—— . ———— 


Na gut! Wenn der | _.. | ’ 
Henker daneben- Überdenk dein 
haut, kann ich ja Leben! Morgen 


| den Mutigen mar- | früh ist es zu 
| kieren! 


Leichtfertig sprichst du, Unse- 
| liger! Du bist verloren! 


, und dem Gürtel! Was in 3000 \ 


i 
F 





h, 


ı das wird morgen früh müg- 
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Zuerst muß ich ausfindig machen, 
wo der Henker wohnt! 


Inzwischen 
hat Onkel 
Dagobert die 
Richterrobe 
abgelegt und 
macht sich 
an das Be- 


freiungs- 











Verzeihun , daran hatte 
ıch gar nıcht gedacht! 


Mein Freund, ) Der Fremde 
wie heißt——“ sollte das Tele- 
fonbuch zu Rate 
zıehen! 





Schau’n wir mal! He... Ich hab’ das Blatt herausgeris- 
Hen... Hier: Henker! | sen! Das Abschreiben 
4 „ ‚dauert zu lang! 
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! Kann ich den Henker 
sprechen! 


Ich werde reden wie 


| ein Buch! 





FE = 





LLC ter! Traurigkeit | dr ner{ Nichts bleibt mir, als 
verdunkelt sein Herz! REF ! zu trinken, um... 


- 
Das klingt 
4 ja ganz 
menschlich! 


Wer trinkt, sieht doppelt, mr ' Komm, Freund! 
| wer doppelt sieht, ver- | z \ Ich lade dich ein! 
| fehlt sein Ziel! Ä "15 








Herr Wirt, eine große Flasch 
Wein! Aber nicht vom 
besten! 









„..desto Die Sonne geht 


eek Ari auf! Der Henker 
Halbe ich! ist ziemlich be- 


schwipst! Da hat 
man eine unsichere 
Hand! 








6 - . Gebt mir 
AT N) doch nach 
sei rl einen 


Schluck! | 
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verträgt was! 


Je mehr ich trinke... 


Nein danke! Genug 
jetzt! Er muß frisch sein 
für den Dienst! 


Arbeit sagt Ihr? Wollt Ihr mei- 
ner spotten? Pensioniert hat 
man mich, gestern abend 


Ojemine! Jetzt ist 
Donald verloren! 


letzte Stunde \ 
hat geschlagen, 
Schurke! 


nd ohne Einsicht: j 
in deiner Lage! 


Ich kenne meine ‘ { Das kann 
Lage genau! | nur der 
we echte Khan 
sein! 








Es gibt keine Hoffnung mehr 
für ıhn! Trotzdem darf er nichts 
verraten! 


Ojemine! Sie führen Donald 
heraus! 





! Ihr vergaßet 
zu zahlen, 
Fremder! ı 
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Da macht man wirklich was] | 
mit! Wie soll ich Donald 
nur helfen? 





Wie können Sie an Geld den- 
| ken, während mein Neffe in 
Todesgelfahr, ze. 
schwebt? ; Verzeiht, 


Fremder! 





i e, Leute! Ich 
bleib’ euch erhalten! 


/ Haltung zeigt 
’i erwie ein 
\ echter Khan! 


7 
j 
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Sei 


gegrüßt! Ach nein, er glaubt ja, daß 


ich im letzten Augenblick 
eingreife! Aber wie? 
Wie? 


Er trägt‘s mit 
Fassung! Respekt! 






aber höchste Es läuft die heilige Sanduhr! 


Zeit, daß Onkel < E Es verrinnt die Zeit! Rettung 


ist nicht zu erwarten und keine 


Dagobert 
T Gnade! 


eingreift! 


Hurra! Der 
| Start ist 
Der Sand rıe- Fr | gegluckt! 


seit... wertvolle In wenigen 
Sekunden ver- Sekunden gelangt 


gehen, ohne daß die Ikara-Kapsel 
etwas ge- in die Erdkreis- 


schieht... doch bahn! 


genau in dieser 

Minute wirdin & | 
Entenhausen BIXU 
eine Rakete | Bl_ 
gezundet.. li IB 





Im Innern der Ikara-Kapsel... 


Hoffentlich stimmen die Be- 
rechnungen von Herrn Düsen- 
trieb! Sonst kreisen wir für alle 
Zeiten um die Erde! 


Der Apparat fängt an zu tik- 
ken! Wir werden abgesprengt! 


TieKl 
D® TIck! 


Aber keine 
Angst! Herr 
Düsentrieb 
hat sich nicht 
geirrt! Die drei 
sınd bereits 
am Ziel... 
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Jedenfalls ıst es unerhört in 
teressant, SO was mal mitge 
macht zu haben! 


Da stimmt was nicht! \Wir sind 
doch höchstens vor 10 Sekun- 
den gestartet! Ojeoje! 
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Ich komm’ 
mirvor 
wie Christoph 


Kolumbus! 





Die Ikara-Kapsel setzt kr A an /N 
auf einem Hügel vor UN = X U >” . k 
f \r ‚Eu NUA0% A j 


der Stadt zu einer weı- | yo 
chen Landung an... \ 7 NS ı\®B 

















Alle Mann 
aussteigen! 







Konnte nıcht 
besser klappen! 






Dem Gepolter nach rollen 
wir einen Abhang 


hinunter! 





In der 59. Sekunde... 


Die Frist ist abge- 
laufen! 


Was FE. \ 
geschah? £ % 


1 — 


Verlassen mußt Ihr den 
Thron und übergeben 
| Amt und Würden Eu- 

N rem Neffen! 


Ojeoje! Was Das fragen 
ıst passıet? / wiruns 


Wo ist Donald 
denn? 


t ıhr denn 
: hierher, | 
2a Kinder? 2 





Ach, halt 
| den Schnabel! 


Ihr brachtet ihn zurück und wur- 
det drum verwickelt in unseres 
| Landes Geschick! Überlaßt ihn 


Eine 
Schiffsla- 
dung von 
dem, was 
draufsteht! 





Mit Vergnügen, 


edler Khan! 





Euer Wunsch sei 
Euch gewährt! 
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Euch, Fremder, verdanke ich den 
Thron! Wisset, verschwunden 
war der Gürtel, das Zeichen des | 
Herrschers von 
Bukhanistan! 


Einen Moment! Der 


Gürtel gehört mir! 
Was bieten Sie dafür? 


Macht ein 
Angebot! 


So ein Ge- 
schäftemacher! 
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Auf der Heimfahrt... 


Übersetzt „Goldkurbisse” 
mit „Goldklumpen”! Und halt 
Kürbispflücker für Gold- ; 
[| sucherl Ja, jetzt wissen 

wir Bescheid! 









Ich bin sprach- /Onkel Dagobert]| 
los! Was sagt x“ hat sich schwer 
ihr dazu? blamiert! 

















Goldkürbisse sind die Spezia- 
lität des Landes! Sie schmek- 
ken übrigens wirklich erst- 
klassig! 







Da steht Onkel Dago- 
bert und buüffelt bukha- 
nische Grammatik! 

Hat’s auch nötig! Hahal 








Ulli = ich kaufe, 
ullola = du kaufst, 
ullolo = er kauft... 


195 


Nach ruhiger 
Fahrt läuft das 
Schiff in den 
Hafen von 


Entenhausen tl u) 
ein... SELL 


, Tralali! Tralala! Du bist ja glänzender 
/ Morgenstund' hat x Laune, Onkel Dagobert! 
Toldi im Mund! } Weißt du denn schon, wie 
du die Kürbisse loswirst? 





I Die / Ich fi käbi alles schon barsch: N 
melade verarbeiten! Die Leute, \ net! Entenhausen hat 1 Million | 
etiache Nafnın smittell Pi Einwohner! Wenn jeder täglich 
3 Bi | 200 Gramm Kürbismarmelade 
- ‚ ißt, dann sind in 20 Tagen 
die 4000 Tonnen weg! J 














| Selbstverständlich' Warum, denkst 





et il du denn, bin ıch so ein erfolgreicher 

ern u / Unternehmer? Weil ich blitzschnell 

| a Br T B' Entschlüsse fassen kann! 

L Fi b:. 1 

\ F n = ZN = 

{ ; J | _ .._—“* "Dubistein \ | 
oe De ___7 / Genie, Onkel 

[ E35 N =_ Dagobert! | 





= B = er 
SeNnES 





Nur der Transport vom Du hilfst mir doch dabei? Schließ- 
schiff zu den Duckschen | lich hast du durch mich eine hoch- 
Konservenfabriken macht ) | interessante Reise in fremde Länder 
mir noch Kopfzerbrechen! /]| | machenkön- „ = ug 
- nen!Du bist | Jetzt mach aber einen 
in meiner _ Punkt, Onkel Da- 
Schuld! 


| Und Wögel ma- 
chen sich / Undank ist 
nichts aus der Welt 
Kürbissen! Lohn! 


Ich bin dir nichts schuldig! Gar 
ve Ich bin frei wie ein Vo- 
gel! 
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Kameraden, wißt ihr ! 
schon das Neueste? 


Die Nach- DL | 
richt von der ||lt 

Rückkehr 

Onkel Dago- 

berts ruft die 

Panzerknacker 

auf den 

Plan... 








Heute vormittag ist ein Schiff [7 

vom alten Duck ı Dreimal 

eingelaufen! _, ——f dürft ihr 
— \ raten! 


om 


= \ { Was hat er 
h \ ge laden? 





Nein ww; = En. 
wis \M ahahal. / Aufhören zu lachen! Natürlich \\ 
‚Kürbisse! / \ “| | sind das nicht alles Kürbisse! 


— 


B < N Fr 


L 
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Seid ihr schwer von Begriff! Es ist doch klar wie Kloß- 
brühe, daß die Kürbisse nur eine Tarnung sind! Damit 
er seine Goldbarren tranpor- — ____ 
| = | tieren kann, ohne daß Ah! ig = 
jemand was spannt! u rc 


NG 
ER— 


LH 


nn 






















—_ 


| Wir kennen den Alten doch! 
Er ist ein Meister der Tarnung! 
Aber wir sind auch nicht be- 


Trommelt die Leute zusammen! 
Ich hab’ eine Idee! Wir mieten 
ein Dutzend Lastwagen, fahren 
zum Hafen, und... 












Fabelhafte , Du bist der Größte! /) « 
Idee! „»"—— N : Wr 
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Die Dockarbeiter verlangen 0,10 Kreuzer pro Kilo 
Transportgut, das macht also 1 Kreuzer pro 10 kg 
und 1 Taler pro Tonne! 


Um Mitter- 
nacht am 


Hafen... 


















Bei lages- 
anbruch... 







Na gut! Ich muß es 
investieren! Schließ- 
lich verdien’ ıch ja 
auch an der Marmelade! 


Bei 4000 Tonnen macht 
das 4000 Taler! Ein 
Vermögen! Die Kürbisse 
sind mein Ruin! Seufz! 





Was sehen 
meine erstäaun- 
ten Augen? 





Wieso wendet ihr _ | D: "FIRE 
euch nicht ans Arbeits- ’3 muß man Bla. 
“amt? lange anstehen! 














/ Wissen Sie, unsere frühere 
ie # Mal nachrechnen! Ein Transport 
\ At ae en sehr von 4000 Tonnen Kürbis vom 

r ven: VaS Schiff zu Ihrer Fabrik! Sagen wir 


/ liegt uns nıcht! Deshalb ha- 

h ben wir uns selbständig FL 600 Taler? PERF EEESE 
jemacht! Wüßten Sie z zu-) — ‘ Abge- 
zug: _ * en ‚macht! 


a 


Warum tragt ihrei- Arbeitsplatz! 


entlich alle 
onnenbrillen? 1. BE WIRSEN Sie 





Die erste Partie ist 
aufgeladen zum Ab-_ 
transport! 


N Kurz darauf in der La- 
_ gerhalle der Duck- 
schen Konservenfabrik... 


Der alte Duck ist völ- 

lig ahnungslos! Nicht 
einmal einen Aufseher hat 
er geschickt! | 
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Ihr führt ordnungsgemäß den 
Transport durch! Wir drei „ver- 
lesen” die Früchte! 


Hier hat jeder von euch ei- 
nen Hammer! Ein Kürbis geht 
\ kaputt, Gold hält stand! 


O.K. Bei der letzten 
Ladung stoßen wir 
wieder zu euch! 


5 Stunden später... 
Mi icht! 
Bis jetzt ist das N N 
Ergebnis gleich bei einer an- 
Null! deren Partie 
dabeisein! | 





Jetzt sind die 4000 War ein bißchen zu 
Tonnen zu Brei schlau, unser Kollege! 
zerstampft und von Schöne 

| Goldbarren = Pleite! 

_ keine Spurl 


Genug jetzt! Macht, daß ihr 
wegkommt oder ich verklage 

euch auf Schadenersatz wegen 
Zerstörung wertvollen Trans- 
portguts! Lohn kriegt ihr 
natürlich nicht! Ist das 

klär? 
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-Ihr habt wohl gedacht, 

ich durchschaue euch nicht? Was? Ich 
wollte nur, daß ihr die Arbeit meiner Zer- 
kleinerungsmaschinen übernehmt! Das ist 
ungeheure Strom- 

erspärnis für 











dem schnellsten ‚Vege! 
Sonst mach’ ich 
euch Beine! 


verschwindet auf 





Hallo! Spreche ich mit dem Be- 
triebsleiter? Die Ware ist be- 
reits im Verarbeitungsstadium 
und kann sofort in 
Gläser abgefüllt 


werden! Ob die Herren der Panzer- 


knacker AG das auf sıch 
sitzen lassen? Sicher nicht! 
Wie sie sich an Onkel Dago- 
bert zu rächen versuchen, 
das steht in der Ge- 
schichte... 
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Our Disnzps 


Die Tarniarbe 





Onkel Donald hängt heute en 
Bilder auf... | Er hat uns 5 ihm beim 
7 Kreuzer ver- Möbelstrei- 
[| Dürfen wirzu 7 / chen helfen! 
Herrm Düsentrieb EB 
gehen? 


„wenn wir 
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i Schon recht! Geht 
nur! Ich hol’ euch 
\ nachher ab! 


Zum Bilder- 
aufhängen 
braucht en 
Iman so- 7 Kl Kg 
wieso fr 





Tag, Pluto! 
Asp tac 


Das ist recht! Ich | | 
Hier sind bin gerade beim || Ya! Ich brauche Farbe, die 
wir, wie Farbeanrühren! ] matt glänzt! Da muß man 
ausge- | | + sehr sorgfältig mischen! 
macht! | / 


Hefferlein 
| ıst auch da! 





207 








Ic 
4 
C 


Aber auch Helferlein hat ein 
Eımerchen Farbe angerührt! 
Allerdings nach seiner eigenen 
Formel... 


nehme 50 1A 

OgB und 200 g 
Das Ganze wird 
1/2 Stunde 
__ verrührt! 





h 
10] 





Endlich ist auch Herrn Düsen- 
triebs Farbe angeruhrt! Es 
kann losgehen... 


Ihr beide streicht die 
Stühle! 


een Stoßt bitte nich an 
1 meine Leiter! 
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Reichst du mir Ihr seid emein! Das habt 
die Farbe, Track? J ' Ä ihr absichtlich gemacht! 


Wir sind jetzt ei- 
gentlich fertig! 
Hm! 


Helferlein hat inzwischen einen 
Schemel gestrichen und be- 
trachtet stolz sein \Werk... 
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Der Schemel ist unsichtbar In der Zwischenzeit... 
geworden! Aber fühlen Pr. 
kann man ihn noch! } I Gleich! Ich bes- 
Ä | Räumen sere nur noch 
wir jetzt was aus! 
wieder ein? 


Geht ihr euch schon waschen! 
Onkel Donald wird 
nämlich 
gleich da Schau’'n Sie 
sein! r mal! Helferlein 
At will Ihnen was 
ı sagen! 


Achtung, 


Hier strahlt ja alles Im neuen | 17 
anz! Nur da ist noc | | A Herr Duck! 
Farbe am Boden! 





Ausge- Jf Nein, ich glaube „über einen Schemel gestol- 
rutscht! eher, Sie sind... pert! Helferlein hat eine Farbe 
Weil zusammengemixt, die unsicht- 
Farbe auf | — | bar macht! 

dem Bo- # — 


Tatsächlich! Das ist 
ein Schemel! 


Ja, nicht wahr? Helferlein hat Das ist eine sensationelle Er- 
eine Tarnfarbe erfunden! findung! Ich muß sie gleich 
5 \ zum Patent anmelden! 
Schaut, er 
‘ schreibt die 
Formel aufl 





Stellt euch mal vor, wir wür- 
den uns mit der Farbe anmalen! 
Dann könnten wir ungesehen 
von einer Konditorei ın die 
andere! 





Wir könnten 

umsonst Rie- 

senrad fah- 
| 





ralali Tralalal | | Ä 
Tralali Tralala Nein, was ihr vorhabt, ist 


Das ist eine Idee! Umsonst \ : || unredlich! Das erlaube ic 
ins Kino gehen, ohne sich # | nicht! - 
vorher muhsam das Ä | | j 
zu verdienen! 


„PSU 


Hier habt ihr die 50 Kreu- Na ja, er hat ja recht! Ich hab's 
zer! Geht davon in die Kon- ja ser NNOhN 
| ditorei oder 2 STEEL. SE 
ins Kino! meint! 


Herr Duck, begleiten Sie Ganz unter uns! Herr Ingenieur, 
mich zum Patentamt? könnten Sıe mich nicht mal | 


probieren 
lassen? 





2r2 






- PATENTAMT | Hätten Sie Inter- 
ME esse an einem 
- i Rauchverzehrer? 





Wäre Ihre Tarnfarbe nicht das 

Ideale für die Polizei, Herr Inge- 

nieur? Unsichtbare Polizisten 
hen 


Ich hab’ eine Und schon sind die beiden Her 
' Idee! - ren der Pan- 
Komm! == zerknacker AG 
a lim Amtszim- 
mer verschwun- 
den... 





Da drinnen wird 
wohl ein neuer 
Preßlufthammer 
vorgeführt! 





Wahrscheinlich werde ich 
bevorzugt, weil ich so oft 
hierher komme! 


Wie freundlich sie 
heute waren! Sonst 
sind sie so um- 
ständlich! 
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Schließlich öffnet sich =h die Tür. 
Der nächste bitte | 













Der Her da 
——ı drüben war 
! aber vor 

mir da! 


Lassen Sie nur alles hier! Wir 
werden die Sache vordringlich 
bearbeiten! 


Ahnungslos verläßt 
er das Patentamt... 


Hahaha! Hätte I Hauptsache, N Warte noch bißchen, 
der Beamte mal wir haben | } Alterchen! Die machen 
einen Jiu-Jitsu- ‚das Patent! Iran! grad ihr Mittags- 

Kurs mitgemacht, U schläfchen da drin! 
wäre es schwe- | 

rer gewesen! 


Tralalı 
Tralala! 


Jetzt nichts 
wie an die 
Arbeit! 


Da seid ihr ja 
endlich! 
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Wir brauchen dringend Zaster! 
Wieviel habt ıhr gekriegt für 
unser Pätent? 


Unser Patent? Schaut her, wir 
haben was viel Besseres 
abgestaubt! 





Hier ist ein Verzeichnis ' 3 ; 
; ; ; ni | 
an aller Fanken] , Nein, zuerst geht's dem 


Die räumen wir 
alten Duck an den 


. aus! Und keiner 
sıeht uns dabei! 


By 
ae .\ 


Y 
a u 


Einverstanden! Das mit den 
Kurbissen hab’ ich ihm noch 
nicht vergessen! Hier auf dem 
Stadtplan sind seine Geldspei- 
cher eingezeichnet! 
Wo fangen wir an? 


In seinem Schlafzimmer! Es 
grenzt direkt an einen Geld- 
speicher! Die Tür dorthin läßt 
er nachts immer offen! Weil 
er von dem Goldgeruch so gut 
schlafen kann, sagt er! 





Ich schlage vor, wir konstru- Und 
ieren uns so einen Ballon! Und erscheinen 


damit dem Älten 
als Gespenster! 


Der Plan findet großen 

Beifalll Man macht sıch so- 

| fort an die nötigen Vorbe- 
reitungen... 








Zwei der Panzerknäacker mit 
etwas chemischer Vorbildung 
ruhren die Tarı- fi 
farbe an... - 


Nur weil ich eine Schneider- 
lehre im Kittchen gemacht ha 
be, muß ich den Ballon 





nahen! 





Achtung! Ich probiere jetzt die | [| Altes noch mal herhören! In 
a T Farbeaus! 4 Tagen steigt das Ding! Treff- 
| punkt ist Lager Il! Dahin kehren 
wir auch im Ballon zurück! 


Am Tage X geht Onkel Dago- 
bert wie gewohnt spat zu Bett... 
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Öffne die Panzertür, Johann! 
Laß frischen Taler- 

duft herein! Das 

beruhigt so! 


Plötzlich weiten sıch seine 


Augen vor Schreck! Wacht er 


oder träumt er? 


Wandeln zum ) 
Balkon? 


Mitternacht sEHADE s! Heu- 

te wird mir 
' dabei ganz 

unheimlich 


Was? 2 Geldsäcke 
machen sich 


| selb- 


Sıe sınd 
weg! Eıin- 
fach weg! 





[ar das ein sch = - | Aber mein lieber Herr 
Cher Traum! | “ $ Duck! Was machen Sie denn 
öffentlich | rt ver- \für Sachen? 
kann ich | Ä 


unruhige 
Nacht, daß 
man den 
Arzt 


Puls und Temperatur normal! E 
Machen Sie mal „aaa“! | Es könnte natürlich auch eine 
verschleppte Er- 
kältung sein! 


( Tief durch- Sie sind gesund wie ein Fisch 
atmen, 4 ım Wasser! Sie machen sich 
bitte! nur zuviel Gedanken! Wersu- 

ı L chen wir's mal mit einem Eis- 
beutell 


Ga NE 
* 
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Ich habe entsetzliche Wahnvor- Aber, 
stellungen, Herr 
Doktor! Da 


aber! Ich kenne 
Sie nicht wieder! Nun 


ee gut, ich bleibe heute 
hilft kein AAN ' nach Han 


Johann! Der Herr Doktor und ich fühlen uns nicht 
wohl! Sagen Sie meinen Neffen Pascheid) Sie 


Es war fur 
die zwei äl- 
teren Herren 
ein entsetz- 
liches Erleb- 
nis! Selbst 
Herr Dr. 
Heilmächer 
ıst schwer 
ange- 
schlagen... 





221 


Kurz darauf bei Onkel Onkel Dago- )/ Wer weiß! Ich kenne seine 
Donald... bert hat einen | Sögenannten kleinen 

! 7| | kleinen Auf- &,_Aufträge”! 

Ja, am Apparat! I trag für uns! | 

In Ordnung! \ | | Da gibt's was 

Wir kommen! | | zu verdie- 





Onkel Dagobert berichtet seinen 
Neffen von den Vorfällen... 


Wir können von Glück sagen, 
daß wir nur einen Geld- 
1 | speicher zu kontrollieren 

\ haben! / ; 





Ich möchte euch daher bitten, 
sofort nachzuwiegen, ob und 
y- wieviel Gold 
) fehlt! Ihr be- 
/ kommt da- , 
für auch 50 





3 / Tonnen, Entsetzlich! 
8 Zentner, Es fehlen 
durchgeführt! 13 Kilo und _ 4 Zentner! 
| Hier istds = ! 93 Gramm! 


\ Ergebnis! 
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Wenn du willst,£ [ .;.wir heute nacht 
Onkel, spielen... Detektiv! 





Man bestiehlt mich! Auf 
unsichtbare Weise! \Vas 
soll ich tun? 





















im Geld- 
speicher! Sobald er was Verdächtiges 
hört, fotografiert er! 







Ich hab’ mir Puder auf den 

Boden gesprüht! Wegen der 
Fußabdrücke! Tretet also 
nicht 'rein! 












Ihr, Trick und Track, geht 
hinunter und steht vor dem 
\ Haus Wache! 






Brr! Mich schüttelt es 
vor Angst! Ich schlüpf’ in 
h ‚einen Sack! 


Als es Mitternacht schlägt, 
schüttelt es den ganzen Sack! 


Schnell! Hinterherl 
Sıe fliegen davon! 


\Wieinden 
vergange- 
nen Näch- 
ten ma- 
chen sıch 
wieder zweil 
Geldsäacke | 
selbstän- 
dig... 


He, da unten! \, Schau mall Da sind 
a,\\\ Habt ihr was 4 Fußabdrücke! 
= bemerkt? ! 


Bis jetzt ist 
alles ruhig! 
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Dann ist alles klar! Sie 
haben die Tarnfarbe 
von Herrn Düsentrieb 


Diese Fußspuren sind mir nur 
H allzugut bekannt! Es sind 
i die der Panzerknacker! 
- Darum 
waren sie 
unsichtbar! 





Onkel Donald! Onkel Ha! So ein Superding ha- 
Dooonald! Wo bleibt ben wir schon lange nicht | 
er denn? | Armer On- [1 mehr gedreht! 
kel Donald! Ih f— 
Ausgerech- |fff| 7 
net seinen | 
Sack haben [TI 
die Panzer- |} 
knacker mit- 
ehen 
eißen... 





Soll uns mal einer nachweisen, Ä — Ä 
daß wir es waren! Jetzt 'runter _ Ja; das Zeug 


| mit der # juckt wie ver- 
‚Farbe! | Ber 











Die Stimmen entfernen sich 
wieder... 
i | Aha, die Tarn- 
farbe von Herrn 
Düsentrieb! 












Der Fall ist so 
gut wie gelöst! 


Von dem Zeug haben wir "noch 
= a Da soll der 
Alte dran pleite 
gehen! 








Blöd ist nur das 
Waschen hinter- 
—— her! Und das 
Ba jeden Tag! 


er R m | 


Aha! Sie 

waschen 

sich die 
ı Tarnfarbe 
\ ab! 


Ich müßte sofort Onkel Dago- 
bert benachrichtigen! Nur, wie 
bin ich hierhergekommen? 
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Bei Onkel Dagobert wird Kriegsrat gehalten... 


Onkel Donald ist 


!Das ist jetzt nicht so’{ 
heut nacht ver- 


wichtig! Jedenfalls 
/ steht fest, daß es die ' 
\ Panzerknäacker sind! 


Die Frage ist nur, 
wıe sıe in den 3. 
-— Stock 


ER Mit einem Ballon natürlich! Sonst 
...mit einem S A 


hätte man 
Hubschrauber (Ir ja Moto- 
oder einem 1m | renlärm 
Ballon! "iR 


Onkel Dagobert, wir haben des | Wiır brauchen uns nur zu erkun- 


Rätsels Lösung! digen, welches Edelgaswerk in 
letzter Zeit großere Mengen 
Heliumgas 

verkauft 





Alle Edelgaswerke gehören mir! 

Das heißt, daß ich den Gang- 

stern selbst das Gas liefere! 
Unerhört! Ä 


Vor allem die Herren der Pan- 
zerknäacker AG kaufen täglich 
= rss Mengen! 
Auch heu- 
te wıeder! 





Jetzt gehen wir 
erst mal was essen! 





Hallo! 
Sind dort 
die Duck- 
schen 
Edelgas- 
betriebe? 
Hatten Sie 
in letzter 
Zeit größere 
Aufträge? 





Ich lasse sie 
an Ort und 
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Ja, wir können uns 
vor Aufträgen kaum | 


}_ retten... 





Nein, das ıst | 


Stelle verhaften! falsch! Klü- 





einen 
Moaords- 


ger ist es, 
wenn wir 
ihnen un- 
bemerkt 
folgen! 


...auf Brät- 
wurst mit 
Senf! 
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[ Wir suchen ei- 


ne \Würstchen- 
Na, Pluto, willst du bude! 


mitkommen? 


Schaut wie } F | Er zischt los 

er schnup- wie eine Rakete! 

pert! Such! | Hinterher! 
Apport! Ä | Ä 


Es geht doch nichts über den Ge- Wenn wir das Helium 
ruch von Bratwurst! Kinder, da ai | für den Ballon der Pan- 


fallt mir was | | zerknacker mit etwas 


Tolles eın! Bratwurstduft mischen 


und dann in den Ballon 

ein Loch machen, dann 
würde 
Pluto die 
Gangster 
sofort 
aufspu- 
ren! 





7 
Ich lauf’ zu On- 


kel Dagobert 
und erzahl’ ihm 
won unserem 


Hm! köstlich! Gib Pluto noch eine! Er frißt sie 
für sein Leben 


Undichbitte ” 
Micky Maus, - Ach, Kinder, wenn 
daß eruns | ihr nicht wäret! Dafür sollt ihr 
Pluto aus- auch in meinen Konditoreien auf 
en Negerküsse 1/2 Kreuzer 
Rabatt kriegen! 


Und Pluto kriegt einen Das ist zuviel des Guten 


Liebesknochen.. 


‚gratis! fur ihn! Da kriegt er 
\ Bauchwehl 
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Ich muß machen, daß ich | “ | 
hier 'rauskomme und Onkel 
> 5 _  Dagober Bee) 


I — 


Zur gleichen 
Zeit bei den 
Herren der 
Panzer- 
knacker AG... 








Ich bin über eine Buchse ge- 
stolpert! Kein Wunder bei dem 
Tohuwabohu 







Huch! Meine Hand ist unsicht- | [ So ein Glück! Ich kipp’ die | 
bar geworden! Ich verstehe: Dose uber mich, dann werd’ 7° 
Da ist die Tarnfarbe von Herrn ıch ganz Pr | - 





Düsentrieb und gar [= 
drin! unsicht /f a 
bar! 


Fr u; 
hy an [| 
1 





Die gestohlenen Geld- 
säcke versteck' 


Aha! Da drüben sind ) 


sie also! 
BR Um 


Was kummern mich 


Gasflaschen!!! Ich bring’ X ” 
| das Gold in Sicherheit! 


F 
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Ich will Onkel Dagobert doch 
mal beweisen, wie klug ıch bin! 


Die Gasfla-\ Da wird der 
schen müß-/ Alte heut 
a ı wieder 


ugen- schlecht _ 
blickhief träu- 


men! 


Geschafft! Das ist der 
letzte Sack! 
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| Wie komm‘ ich jetzt wieder ' || Ahl Da vorn ist die Land- 
zurück nach - uch | straße! Wenn ich winke, 
Entenhausen’? | Ar nimmt mich sicher ein ÄAu- 
a | to mit! 


Jeder tut, als 
für ihn... 


Herrje! Ich kann winken Jetzt stell’ ich mich mitten 
soviel ich will, keiner auf ’die Straße und zwinge 
nimmt mich mit! Ich ver- den nächsten, der kommt, 
steh’ das nicht! | __  anzuhalten! 


Ärmer On- 
kel Donald! | 
Er hat näm- 

lich ganz 
vergessen, 

daß er un- 
sıchtbar 

Ist... 





Donald hat eine Fahrgelegen- “Einige Zeit später ist Enten- 
heit. > _ Er hausen erreicht... 


Mir brummt der)‘ 
Kopf! Wo sind 
wir? 


Ein Glück, daß der Wagen bei J] 
Rotlicht halten | Önkel Da- 
oberts 


Genau vor 
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Pfui! Was für 
ein Qualm! 


Doch 
kaum 
schaltet 
die Am- 
pel wie- 
der auf 
Grün, 

ıbt der 

ahrer | 
Vollgas... 





Durch die Auspuffgase verliert Die werden jetzt. 
sıch dıe Wirkung der ei Augen machen! 
Tarnfarbe... — ' 


Fast wäre 
ich er- 
stickt! 


Ich hab’ alles / Wo kommst du denn her? 
entdeckt! Du siehst, 

ja aus wie \ 

ein Schornsf” 

\steinfegerk \e 


{ Du solltest dıch 
aschen, 
Donald! 





Das ist jetzt unwichtig! \Wißt 
ihr, wer die < 

Geldsäcke 

geklaut 

hat? 


ı Alter 
Woher wißt ihr Schnee! 
denn das?’ | Sag mir lie- 
ber, wo sie 
die Geldsäcke 
versteckt 


In Sicherheit? Mir sagt mein 
sechster Sinn, daß bereits neu: 
es Unheil in der Luft liegt! 


nn 





235 


Die Panzerknacker 
näaturlich! 


Die sind in Sicherheit! Ich war 
ım Versteck der Panzerknacker! 
Nurwo es liegt, weiß ich leider 
nicht, weil ich unterwegs ge- 
schlafen habe 
und.. 





Die Duckschen Gasbetriebe! 
Die Helium-Würstehenduft-Mi- 
schung geht in Ordnung! 
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Indıe Duckschen Edelgas-Be- 
trieben zieht ein völlig neuer Duft 
ein! Komplizierte technische Ein: 
rıehtungen leiten den Wurstchen- 
duft in den Heliumspeicher... 


Komischer Kauz, der alte Duck! Darf man Kein Gedanke! 
Kauft nicht die Wurst, sondern mal we Sind alle num 
u nur den Geruch! suchen: \ 
Na, mir kann’s an 
egal sein! 
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Das Gas ist jetzt mit Würstchenduft gesät- 
tigt! Wir können abbauen! 


1 Pr m! Mir läuft | !p; Wü -Mi- 
Wiederschauen! ]) Hm! Base: Die Gas-Würstchenduft-Mi i 
Beehren Sie uns \ das Wasser im | [schung wird in Flaschen abgefüllt. 
mal! | m = 





Alles in bester Ordnung! Die 
Panzerknacker haben dıe Fla 
schen abgeholt! 
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Spät abends.. 





Fassen wir noch einmal zusammen: Sobald wir 


(Seven daß der Ballon in Fensterhöhe 






ıst, versucht Trick, die Hülle mit einem 
Pfeil zu durchschießen! Dann strömt 
das Gas mit dem Würstchenduft aus. 











Pluto nımmt die Witterung 
7 a und dıe Jagd kann begın- 


nen! Alles klar? 
ir u 





Mitternacht schlägt’s! Der Bal 
lorı der Panzerknacker nähert 
sich dem Duckschen Bankhaus... 
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‚„wärtet Familie Duc k gespannl 


unten vor dem Haus 


a Zn — — A 


Während ıhn die Panzerknacker 
am Balkon verankern... 











Die Panzerknacker glauben sich 
ungestört! Sie merken nicht, daß 
diesmal jemand auf der Lauer 
legt... 
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Dann entschwebt der Ballon... | 5 Los Pluto! Such die 
Hinter sıch läßt er eine Wolke | Wurst! 
von Würstchenduft... \ . 


# 


Endlich! Er nimmt die ' Die Verfolgungsjagd geht 
Witterung auf! durch das nächtliche En 
tenhausen... 


Und Pluto jagt los wıe 
der Blitz. 





Doch auch andere Hunde wit- 
tern den Würstchenduft. Damit 
hätte man nicht gerechnet... 


u 


Und so erhalten die Verfolger 
rasch Verstärkung... 
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Heut ist 
nichts 





7 
Hallo! Schicken Sie 

sofort den Wagen vom 

ıerheim! 









Aber die 


| Hunde las 
jsen sıch 
jnıcht so 


leicht ein- 


‚\ fangen! Sie 





Die wilde Jagd geht querfeldein, 
Kilometer SıL, : 


i 2 
a 


' Schau mal, Onkel Dago- 
bert! Das müßte der 
Haltemast für den 
Ballon sein! 


rennen dem 
Wurstchen 
duft hin- 
terher.. 
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Inzwischen ist der Löschzug und | / Wie kommen 
der Wagen vom Tierheim + Sie hierher, 
/ wenn ich fragen 
darf? 





N 
ps 











Brennen tut’s zwar nicht! 
"541 Aber Sie können mir trotz- 
dem helfen! 


Richten Sie bitte ı den V Wasser- Keine Widerrede! Ich zeiae 
strahl auf die ae cles Hals _ 4 |Tun Sie, was 777 Ihnen den 
Brunnen! 





i 2 


45 
Mir scheint, der alte Duck 
ıst nıcht recht bei Trost! 


gi E 


7 





Hier können Sie pumpe 
viel Sie wollen! 











r r 
Lı en" =) 





Der \Wasserstrahl 
trifft oberhalb des 
Mastes auf die 

Ballonhulle! 







Schau, jetzt ist u: 
\der Ballon zu | sent 





Das Wasser hat die Tarnfarbe ab- | | Ergebt euch! Das Spiel 
gewaschen, ,, en ” ist aus! 


| Wir ergeben 
100 gegen 3! 
Das ist unfair ’ Angst vor . uns! 
" Hunden! 


Aber tut erst 
die Köter weg! 


Keine Panik! Die Hunde hab’ 
ich gleich ein- 
_ gefangen! 













Komm, du kleines Biest! Auf 
dich hab’ ich's schon lange 
„abgesehen! 


Doch die Hunde lassen sich 
nicht ohne weiteres einfangen 








Was habt | 
| ihr denn 
gegen 


sichtlich (Jr 
sind Hunde 

auf einen 
Hundefän- | 

ger nicht 

gut zu 
sprechen... > 





248 


Die wilde Jagd geht über Stock 


Hilfel Sie zer- 
fleischen _ 
| mich! 


Bin neugierig, 
wer siegt! 


He, da oben! Kommt 
sofort herunter! 


Ihr vergeßt wohl 
=, völlig, daß die 
Panzerknacker 
mein Gold 
estohlen 
aben! 


In der Ferne hört man noch das 
Hundege- 
bell und das 
Geschrei 
des Fängers..| 











Na, war wohl nichts 
"der Tarnfarbe! 5 


Wird's bald da oben? 
Muß ich erst böse wer- 
den? 





Man kann ja mal 


Pech haben! Am besten im 


Hundewagen! 


Ehrlich gesagt: Die Tarnfarbe 
hätte scan mit der Zeit die Haut | 
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Das ist ja alles ganz | 
gut und schön, f 
aber wo sind 
meine Geld- 
säcke? 


Hier im Brunnen! Steig 
hinein, da 

kannst du 

ein Gold- 

bad neh- 


„lieber Donald, mein Rheuma! 
| „ Könntest du 
nicht lieber 
Y runtersteigen? 


ja, da unten ist es zu feucht! 
nd du weißt doch... 


Voran! Gleich 
ist der Eimer 
voll Gold! 
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Tapfer, Kinder! Gleich ist es Du? Wa: Ss — u 
geschafft! | 











! 


AH | 


Es ist etwas 

Komisches 

passiert! 
A 


1 [ 
















Meine Talerchen! Wo sind meine 
lieben Talerchen? 





Spar dir deine Ausreden! Zeig mir so- 
fort, wo du mein Gold versteckt hast! 
Auf der Stelle! 
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Uff! Der Boden ist von dem Schau mal an! 
vielen Wasser ganz - I Ein Taler! 
matschig! ' 


Unkel Dagobert! Ich habe 


Talar aatından! Das ist einer von 


meinen Talern! Das J 
rıeche ich! 


L E i | 
Hier liegen auch einer! 
zweil 


| Hier ist noch__ 








Also mal scharf nachdenken] Onkel 
Donald behauptet, das Gold im Brun 
nen versteckt zu haben, und jetzt liegt 
»5 auf dem Bode neben dem Mast. _ 


1 













Ich frage mich, was meın 
Gold auf dem Erdboden 
zu suchen hat! 














| Die Feuerwehrmänner haben mit 
dem Wasser auch das Geld aus 
dem Brunnen gepumpt! 


Mir geht ein 
Licht auf! 





Das Rätsel ist gelöst! Jetzt braucht nur noch das Gelände abge- 
\ sucht zu werden, Onkel Dagobert! Dann hast du dein Gold wieder! 


MB 
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O0 ICh an 20 m—_- 


ud 


11 


12 
13 
14 
15 


16 


sr 
.18 
.19 









I: 


Des 


Der Kolumbusfalter 
Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des 
Wilden Westens 

Onkel Dagobert bleibt 
Sieger 

Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 
Micky ist der Größte 
Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 
Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 
Micky in Gefahr 
Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und 
einer Nacht 

Micky und Minni 
Donald ist unschlagbar 
Pech für die 


. Panzerknacker 


.20 
.21 
.22 
.23 
.24 
.25 


26 


27 
28 


Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 


Nr.29 Micky der Westernheld 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


DB Walt Dionsys 
— Lustige | 
IS Taschenbuch-" 


Bichsiebelehe IN Tarade: Parade: 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


30 
31 
32 
33 
34 
35 


36 
37 
38 
39 


40 
41 


42 
43 


44 


Hier geht's rund 
Unverhofft kommt oft 
Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds 
Memoiren 

Onkel Donald auf heißer 
Spur 

Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 
Eins, zwei, drei — 

große Hexerei 

Auf geht's Micky 

Donald mal 

ganz anders 

Micky denkt am 
schnellsten 

Unterwegs in Sachen 
Gold 

Phantomias fliegt 
wieder 


Welche Bände fehlen 
Dir noch in Deiner 
Sammlung? 

Sämtliche Lustigen Taschen- 
bücher gibt es im Buch- und Zeit- 
schriftenhandel. 





Die ‚3 Lustigen”’ 


#5 
7 


& MICKY MAY 
& 





; \Jede Woche neu 
Die größte Jugend- 
zeitschrift der Welt! 
Daı steckt viel drin: 

® allerneueste Disney- 
Geschichten 

@ Spiel- und Bastel- 
teil 

® Schnipp-Über- 
raschungen 


= 











Das große Freizeit- 
vergnügen! Jeder Band 
mit spannenden 
Abenteuern auf 256 Seiten, 


Über 40 verschiedene 
Titel sind schon 
zu haben! 


Die ,,5 Lustigen?’ gibt’s überall, 


von Walt Disney 





2 Jeden Monat neu 
a 5/2 Geschichten mit Euren 
AR #/ Wi vielen lustigen 
Bekannten und in jedem 
Heft ein buntes 
Disney-Klebebild. 


Ein ganz 
besonderer Spaß mit ganz 
besonders „verrückten 


> 


Begebenheiten, 


Man sollte es sich 
nicht entgehen lassen! 





Der | u 
100-Seiten-Spaß in UL 
im Taschen- Doraia Dick 
buchformat! x zeft 
Zum 
„Immer-und- 
überall- 
dabeihaben''. 





wo es auch Zeitschriften gibt. 





. N 


